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L872 .

Telegramme
-j- Bern , 4> Okt. Frankreich hat die Schweizer Re¬

gierung mittelst Note vom 27 . Septbr. versichert, daß trotz
der neuen französischen Zolltarife die Bestimmungen des
schweizerisch -französischen Handelsvertrages von 1864 streng
eingehalten werden sollen.

-j- Rom , 5. Ott. Die Rindvieh - Einfuhr aus
Oesterreich -Ungarn wurde verboten . — Die „ Opinione "
sagt über die La urion - Fra ge : Frankreich und Italien
haben im Einverständniß beschlossen , sich jeder gewaltsamen
Aktion zu enthalten ; sie wollen Griechenland Zeit lassen,
den billigsten und würdigsten Ausweg zu wählen ; sie seien
überzeugt , Griechenland werde ihre Ansprüche gerechter
Weise befriedigen.

-s London, 5. Okt. Einer Meldung der „ Times" aus
Paris zufolge hat der russische General Timscheff (?) bei
einem Hrn . Thiers abgestatteten Besuch demselben den un¬
behaglichen Eindruck nicht vorenthalten , welchen die jüngst
hervorgetretene aggressive Haltung der französischen radika¬
len Parteien Hervorrufen mußte. Die seitherige sympathi¬
sche Stellung der andern Machte zu der französischen Re¬
gierung werde sich nothwendig ändern, wenn Frankreich
wieder der Mittelpunkt europäischer Agitationen werde.

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben heute Nachmittag
50 Minuten nach 4 Uhr Karlsruhe verlassenem Sich zu
mehrtägigem Aufenthalt nach Baden zu begeben.

Karlsruhe , 5. Okt. Nachdem wir vor einiger Zeit die
Mittheilung gebracht , daß die Großh. Regierung daA^ihr
vorgelegte Projett zur Bildung einer Badischen Staats -
Eisenbahn-Gesellschaft abgelehnt habe , kommen wir noch
einmal, unsere früheren Mittheilungen ergänzend , auf die¬
sen Gegenstand zurück . Das Projekt selbst zu veröffent¬
lichen sind wir freilich nicht in der Lage, aus dem nahe¬
liegenden Grund, weil dasselbe ein aus sehr bedeutender
Arbeit hervorgegangenes geistiges Eigenthum seines Ur¬
hebers ist, über welches , nachdem es durch die Ablehnung von
Seiten der Regierung seine praktische Bedeutung verloren
hat , nur jener Urheber zu verfügen berechtigt ist.
Immerhin können wir in Vervollständigung unserer treu¬
lichen Mitthcilungen noch zwei weitere Thatsachen konsta-
tiren, die wohl geeignet sind, zur Aufklärung der Situation
beizutragen . Außer dem von der Regierung pur« abge¬
lehnten Antrag lag und liegt derselben kein anderer von
Privatpersonen vor, und eben so wenig war jemals von
einer Ueberlaffung unserer Eisenbahnen an das Reich die
Rede. Zu dem ersten dieser Sätze fügen wir, um voll¬
kommen genau zu sein, noch hinzu , daß allerdings, nachdem
bekannt geworden, der Regierung liege ein Antrag auf
Gründung einer Badischen StaatS-Eisenbahn-Gesellschaft
vor , von verschiedenen Firmen die Geneigtheit ausgespro¬
chen wurde , sich an einer die Badischen Eisenbahnen be¬
treffenden Finanzoperation zu betheiligen . Derartige
völlig inhaltsleere Anerbietungen konnten selbstverständ¬
lich keinerlei Beachtung finden , da die Negierung weder
der: Wunsch noch das Bedürfniß fühlte, die Eisenbahnen

überhaupt zu veräußern, sondern sich nur für verpflichtet §
erachtete, ein ihr vorgelegtes konkretes, in alle Details ein - :
gehendes Projekt eben so genau , wie es bearbeitet war , zu -
prüfen. !

Was die Ueberlaffung der Badischen Eisenbahnen ani
das Reich anbelangt, so war davon , wie bereits bemerkt,nie die Rede , und Jeder , der die gegebenen Verhältnisse
ruhig beurtheilt, konnte, ohne alle Rücksicht auf die sehr
mit Unrecht in diese Frage hineingezogenen unionistischen
oder partikularistischen Neigungen , sich selbst sagen, daß
davon überhaupt keine Rede sein kann . Die Hoheits¬
rechte, welche dem Reich über alle deutschen Eisen - §
bahnen zustehen, sind durch die Reichsverfassung be- :
stimmt ; daran kann speziell für Baden nichts geändert , >
weder gemehrt noch gemindert werden . Daneben kann !
das Reich Eigenthümer einer Eisenbahn , wie im Reichs¬
land Elsaß-Lothringen , oder Pächter einer solchen
wie in Luxemburg werden . Durch ein solches an sich
privatrechtliches Verhältnis wird aber , wie das Beispiel
Luxemburgs zeigt , an den staatlichen Hoheitsrechten über
die Eisenhahn nichts geändert . Würde also das Reich die
Badischen Eisenbahnen als Eigenthümer oder pachtweise
übernehmen , so hätte dasselbe neben seiner wesentlich der
Sphäre des Privatrechts angehörenden Stellung als Eisen¬
bahnunternehmer die einzelnen kraft der Reichsverfassung
dem Reich über alle deutschen Eisenbahnen zustehenden
Hoheitsrechte , unterläge aber im Uebrigen hinsichtlich seiner
Eisenbahn der Badischen Staatshoheit , ein offenbar so ver¬
schrobenes Verhältniß , daß schwerlich irgend Jemand die
Lust verspüren wird , dasselbe herbeizuführen.

Straßburg , 4. Okt . Auch aus Lothringen kommen
verlässige Nachrichten darüber, daß in allen GarnisoMvrten
nicht unerhebliche Eintritte von MilitärpflichticM , AKgen.

Metz , 1 . Okt. (Niederrh . K .) Daß die Auswande¬
rung bei uns eine starke ist, läßt sich nicht leugnen .

'Sah
ich doch am Samstag einen Eisenbahn-Zug , der nicht we¬
niger als 2000 Auswanderer entführte. Ich fragte mich :
soll denn zu der Zeit, als Metz französisch wurde, die
Auswanderung minder stark gewesen sein? Unsere beste
Lehrmeisterin , die Geschichte , belehrte mich eines andern.
Damals hatte speziell Metz 65,000 Einwohner, wovon
45,000 auswanderten, also 69 Proz . ; die jetzige Auswande¬
rung beträgt hochgegriffen 45 Proz. Darnach zu schließen,
hat man jetzt weniger Furcht vor deutscher Barbarei, als
damals vor französischer Zivilisation. Nennen wir es auch
nicht Vertrauen , was die hier bleibenden ehemalig franzö¬
sischen Einwohner beseelt , so ist es doch still ergebene Re¬
signation in einmal nicht zu ändernde Umstände und wird
cs das Bestreben unserer Regierung sein müssen, solche Zu¬
stände in Elsaß-Lothringen zu schaffen , die einen vortheil-
haften Vergleich mit französischen Zuständen aushalten.

Darmstadt, 3 . Okt. (Fr. I .) Wie wir von wohlun¬
terrichteter Seite vernehmen, liegt nunmehr der Entwurf
einer neuen Gemeinde - , Kreis - und Provinzial -
Ordnung für das Großherzogthum vollständig ausgear¬
beitet in den Händen des neuen Direktors des Ministe- i
riums des Innern, des Hrn . v . Stark. Derselbe wird in s
Kürze dem Großherzogthum zur Genehmigung vorgelegt s
werden und alsdann sofort den Ständen zur Berathung !

und Beschlußfassung zugehen. Im Zusammenhänge mit
der Einführung dieser neuen Ordnung sollen eine arößere -
Anzahl hessischer Kreisräthe in den PensionsstanWbersetzt

*
werden.

Braunschweig , 3 . Okt. Die Gerüchte über die Erb¬
folge - Verhandlungen werden jetzt offiziell dementirt,das StaatSministerium erläßt in dem „Braunsch . Anz.

"
eine Erklärung , in welcher die Angaben „als solche, welche
jeglicher Begründung entbehren "

, bezeichnet werden .
Schweiz.

* Der telegraphisch bereits signalistrte Protest des Bi¬
schofs Mermiltod gegen die bekannten Maßregeln der
Genfer Regierung ist ein weitläufiges Schriftstück , wel¬
ches also schließt:

. . . Ich kann also Ihre Beschlüsse, welche irrig in ihren Erwägun¬
gen und ungesetzmäßig in ihren Schlußfolgerungen, Pflichten. Recht
und Gesetz durch Offenstvmaßregeln ersetzen, nicht annehmen. Sie
glauben , Ihr Vorgehen durch Entziehung des Gehalts de « Pfarrer -
von Genf zu stärken . Diese Strenge wird eine christliche Seele nicht
beugen ; wenn sie nur meine Person träfe, würde ich gänzlich schwei¬
gen. Aber es eristirt ein Recht, eingeschrieben im Protokolle von Tu¬
rin und garantirt durch das Breve von 1819, welches bestimmt, „ daß
das Minimum dieses Gehalts unter keinem Vorwand fortan reduzirt
werden darf. ' Außerdem beraubt diese Gehaltsentziehung 15 Personen
der gewährten Entschädigung von kaum 700 Fr . für Wohnung , Nah¬
rung und Kleidung und Unterstützung der Armen während ihres be-
schiedenen mühsamen Apostelamts bei den 26,000 Katholiken, welche
Stadt und Vorstädte von Genf bewohnen . Als Katholik, Priester und
Bischof appellire ich an dm hl. Stuhl , den Wächter unserer Rechte,
den Beschützer der Unterdrückten. Als Genfer Bürger appellire ich au
den gesunden Sinn und die Unparteilichkeit meiner Landsleute. Ich
endige nicht, ohne nochmals meinm aufrichtigen Patriotismus zu be¬
stätigen . Niemals habe ich meinen religiösen Glauben verschleiert,
noch seinen Eifer verheimlicht; ich habe den Ehrgeiz , alle Die¬
jenigen , welche ihn nicht theilen, zu demselbm zu bekehren . Ist die¬
ses christliche Apostelamt eine Gefahr da , wo man mit so glühen¬
der Thätigkeit ein Eentrum des europäischen Materialismus zu
bilden sucht ? Habe ich nicht die meinen religiösen Pflichten schul¬
dige Treue mit der Anhänglichkeit an mein Land verbunden ?
Mein steter Wille war , Gens zu dienen , es zu ehren , seinem Wohl - ,
stände durch freie Bildung von Kirchen in den VolkSquartieren , durch

*
die Entwicklung unentgeltlicher Schulen und Werke des Wohlthun «
für . Arme, Kranke und Greise zu Hilfe zu kommm. Niemals habe
ich die Autorität der Gesetze und der Zivilgewalt in der ihr zustehen¬
den Sphäre mißachtet. Ich habe meinen Eid gehaltm in Allem, Wa¬
ich dem Staate schuldig bin ; ich werde ihm nicht untreu werden in
meiner Pflicht zur Kirche und ihrem göttlichen Gründer . Ich kann
die Sache des SanctuariumS Gottes nicht veilaffen , noch den Dienst
der Seelen aufgeben, deren Hirte ich bin, noch die Vertheidigung der
Rechte des christlichen Bewußtseins. Seit neunzehn Jahrhunderten
gibt die Kirche ELsar was Cäsar gehört und Gott was Gott ge¬
hört . Auf der Anwendung dieses heiligen Grundsatzes beruht der
öffentliche Friede. Ich flehe zu Gott , über unser theure« Land und
seine Behörden den Geist der Gerechtigkeit zu verbreiten, welcher allein
der Erzieher der Völker ist . Hr . Präsident , meine Herren ! empfan¬
gen Sie die Versicherung meiner Hochachtung . — ftGaspard
Mermillod , Bischof von Hebron.

Italien .
Rom, 2. Okt . Am Jahrestag des Plebiszits bei Gele-

G Getreust und Wiederoernut.
(Fortsetzung.)

Wer kennt nicht aus eigener Erfahrung jene furchtbare Oede , die
« ach der Abreise geliebter Personen uns au« allen Räumen entgegen-
Oar« , jene« qualvolle Sehnen , da« durch jedes Plätzchen , wo die uns
theure Person gesessen , ost durch die geringfügigsten Dinge : eine
Blume , die dieselbe in der Hand gehalten , ein Buch, in welchem sie
geblättert , erweckt wird, und sich ost zur wahren Seelenqual steigert,
» mn wir nicht durch Zerstreuung von außen her von der Erinnerung
« bgelenkt werden. Hermine lernte dieses qualvolle Sehnen im voll¬
sten Maße kennen , und der Schmerz war um jo nagender , als es der
«rste diese« sonnigen Gemüthes war und sie in der Einförmigkeit des
täglichen Leben«, in dem ein Tag so ziemlich dem andern glich , volle
Muse fand , der Erinnerung zu leben, ihrem Sehnen nachzuhängen.
Frk. Palmer war zwar in liebreichster Werse bemüht , das arme Kind
« ufzuheitern, indem sie ganze Berge von Jahre lang aufgespeicherten
Leiuwandballm aus den hohen Eichenholzkästen hervorhalte und mit
triumphirender , stolzer Miene vor Hermine ausbreitete ; allein sie ent¬
lockte ihr kein Lächeln , nicht einmal ein Wort des Beifalls . Mit ver-
- weijlungsvoller Resignation macht sich Hermine jedoch daran , die
zahllosen Ellen zu zerschneiden , sang aber nicht wie früher bei der
Arbeiu „Steh nur auf , steh nur auf lieber Schwizerbua '

, sondern
fummle wife : »Ja Liebe pflegt mit Kummer stets Hand in Hand zu
gehn'

, ober : »Scheiden und Meiden rc. ' , waS zum Glück da« etwas
schwerhörige , alle Sentimentalität haffende Fräulein nicht hörte.

»Der Postbote, der Postbote,' jubelte plötzlich am dritten Tage nach
Taunheims Abreise Hermine . welche am Fenster saß und den Blick
träumerisch über die Straße streifen ließ. »Da « gilt mir , der edke
Jünger Merkur« — ich täusche mich nicht — sah mich mit ganz son¬
derbarem Blicke an .

'
Mit diesen Worten warf sie Scheere und Leinwand weit weg —

««d mit Heller Stimme hmausjubelnd : »All' meine Pulse schlagen '
,

flog sie zur Thüre hinaus , während Tante Prlmer kopfschüttelnd,
Scheere und Leinwand vom Boden aushebend vor sich hin murmelre :
»Sie ist und bleibt ein Kind, viel zu jung zum Heirathen . '

Unterdessen hatte Hermine von dem Postboten auf der Treppe mit
hochklopsendem Herzen den Brief , welchen er in der Hand hielt , ent-
gegengenommm und dem guten Manne ein nagelneues Guldcnstück in
die Hand gedrückt, , wartete aber den Dank de- Verblüfften nicht ab,
sondern eilte die Treppe hinauf , in ihr Mansardenstübchen , um hier
in ungestörter Ruhe , so recht in vollen Zügen das süße Glück : den
ersten Brief vom Bräuiigam zu lesen, genießen zu können. Jetzt erst
betrachtete sie dir Adresse, und ach ! welch' bittere Enttäuschung ! Die¬
selbe war von einer ihr ganz fremden Hand geschrieben und der Brief
trug den Poststempel , S >. Louis, Amerika' .

»Nicht von ihm ! wie abscheulich ! ' sagte Hermine im Tone bitter¬
ster Enttäuschung und biß sich aus die Lippe. »Du mein Himmel ,
wer kann denn an den Vaier au« Amerika schreiben l Wie einfältig
von mir , mich so gefreut und für solch einen Brief au « dem Jankee -
Doodle-Land ein nagelneues Guldenstück gegeben zu haben. Was mag
nur der Postbote gedacht haben ? 'Will mir nur ja nichts merken lassen,
sonst habe ich für den Spott von Tantchen nicht zu sorgen.' Mit
diesem Vorsatze , aber einer sehr trüben Miene , stieg sie die TrepM
wieder hinunter , ging in ihres Vaters Zimmer und mit den WorteV

»Da Papa , ein Brief aus Amerika"
, legte sie das Schriftstück ihrem

Vater auf den Schreibtisch und eilte wieder rasch hinaus , zwei dicke
Thränen rollten die zarten Wangen herab, welche sie um alle Welt
nicht sehen lassen wollte. Unentschlossen , ob sie ins Wohnzimmer zu¬
rückkehren und wieder Leinwand schneiden , oder ob sie ihren Schmerz
auf ihrem einsamen Zimmer ausweinen sollte , stand sie einen Moment
aus dem Korridor und wischte mit dem weißen HauSschürzchen die
Thräneaspuren vom Gesicht , da rief der Vater : „Hermine ! ' Täuschte
sie sich , oder lag wirklich ein seltsam schmerzlicher Klang in dem
Tone, womit er ihren Namen gerufen ? Ohne Säumen , wie es rhre

Gewohnheit war , wenn der Papa nach. ihr verlangte, — eilte sie wie¬
der dem kleinen Seitengange zu , an de« Vater« Zimmer , und trat
in den von der Hellen Winterftnne durchleuchteten Raum . In einer
Ecke auf einem Fauteuil saß ihr Vater , einen großen geöffneten Brief
in der, wie müde herabgesunkenen Hand haltend und vor sich in '«
Leere starrend. Athemlo« blieb Hermine auf der Schwelle stehe« , —
eine vage Angst schnürte ihr die Brust zusammen . Der Brief , der so
weit herkam, er enthielt etwas, das auch sie berraf , etwas Furchtbare -
mußte es sein , denn sie sah Thränm auf dem bleichen , lieben Ge¬
sichte des Vaters , — der Brief also hatte den sonst so starken Man «
zum Weinen gebracht .

»Vater , d» riefst mich , — da bin ich," kam eS kaum hörbar über
ihre Lippen, und zu ihrem theuren Papa hineileud , warf sie sich neben
ihn auf die Kaiee und blickre mit dem Ausdrucke angstvoller Span¬
nung zu ihm auf . Aber gottlob I es war nicht Schmerz , was ste in
den lieben Zügen las , — nein, eher Freude, aber eine mit Wehmuth
gemischte Freude. Leise, mit dem ihr eigenen, unendlich einschmeicheln¬
den Tone, sagte sie :

»Was ist dir , Väterchen ? Hat der abscheuliche Brics aus Amerika
dir eine unangenehm« Nachricht gebracht ? '

»Nein , Kind, ' sagte vr . Helfrich , »er hat mir im Gegentheil ein«
recht frohe, beglückende Botschaft gebracht und ich begreife mich selbst
nicht, daß ich , statt laut zu jubeln über dieselbe, wie gelähmt auf dem
Stuhle fitz « und vor mich Hinstarre . Mein plötzlich« Freude übt ja
bekanntlich dieselbe Wirkung auf uns Menschen , wie plötzliche « Leid ;
wir sind gleichsam gelähmt, unvermögend, das Unglaubliche zu fassen.
Der Brief t ort, Kind — enthält die frohe Kunde , daß mein seit 17
Jahren verschollener , längst als todt beweinter Bruder noch am Leben
ist, daß er kömmt, vielleicht heute schon eintrifft. Al« ich die Hand¬
schrift sah, die ich sogleich als die meines Bruders erkannte, nnd die
mir wie eine Schrift au« dem Grabe entgegmblickte , da übermannte
mich die Freude, — sie übermannt mich noch jetzt

' . . . . schloß vr .
Helfrich mit kaum hörbarer Stimme und barg da« Gesicht in beide
Hände. ( Fortsetzung folgt.)



genheit der Kapitolpreise hat der Papst zahlreiche Depu¬
tationen der römischen Jugend « Hfangen und denselben

sür diesen neuen Bereis ihrer Anhänglichkeit an diesem

Tage voll schmerzlicher Erinnerung seinen Dank ausgespro¬

chen . Er sagte dabei : „ Die katholischen KundgeMlgen ,
die Wallfahrten , die Gebete für die Kirche wcrder̂ eren

Sieg beschleunigen.
" Dem römischen Adel gegenüber tadelte

er das Plebiszit aufs strengste und bemerkte: „Me an¬

ständigen Leute beklagen das Vorgefallene . Der Sieg wird

sicher nicht ausbleiben . Ob er bei meinen Lebzeiten kom¬

men wird , weiß ich nicht, aber ich weiß, er muß kommen.
"

Den Eltern empfahl er, sorgfältig über die Erziehung ihrer
Kinder zu wachen.

Frankreich.
Paris , 3 . Okt . (Köln . Z .) Gambetta und seine Rede

stehen noch immer auf der Tagesordnung und alle Blätter

heschGtigen sich nach wie vor mit denselben. Das Elisee

scheint definitiv Partei gegen den Ex - Diktator ergriffen zu
haben . „Bien Public " bringt zwar heute keinen Artikel über

die Sache ; aber es druckt den heftigen Angriff des „Journ .
des Deb . " nach und der offiziöse „ National " tadelt Gam -

betta äußerst scharf wegen seines Auftretens , das der Re¬

publik nur schaden könnte . — Graf WeSdehlen , er¬

ster Sekretär der hiesigen deutschen Botschaft, wird am
7. Okt . in Paris erwartet . Graf Arnim begibt sich als¬

dann sofort nach Deutschland zurück. — Wie die offi¬

ziösen Blätter melden , sind die Baracken für die deut¬

schen Truppen bis zum 15 . d. bestimmt fertig , so daß dann

die Räumung ihren Anfang nehmen kann . Das „Uni -

vers " bringt eine Rede des Papstes , aus welcher hervor¬

geht, daß er es sür seine Pflicht hält , in Rom zu blei¬

ben . — Aus Nancy und Luneville meldet man , daß
dort eine große Anzahl Auswanderer meist ohne Mittel

aus Elsaß -Lothringen eingetroffen sei. — " Die gerichtliche
Untersuchung wegen der Vorfälle in Nantes hat heraus¬

gestellt , daß die klerikalen Blätter die Sache furchtbar
übertrieben haben , und daß gerade die Pilger zu¬
erst gewaltthätig auftraten . — Das „Univers " bringt
heute wieder eine lange Reihe von Zeichnungen für den

Pfarrer Mermillod . Im Ganzen find bis jetzt 13,659
FrcS . eingegangen .

Spanien
Madrid , 3 . Okt . Das Escurial , durch einen Blitz¬

strahl in Brand gesteckt, steht in Flammen . Das Feuer
begann im St . Lorenzkloster und breitete sich nach dem Pa¬
last und nach der Kirche hin aus . Ein Thurm ist bereits

eingestürzt . Man hofft , den Brand einschränken zu können.
An der Rettung der Bibliothek wird aus allen Kräften
gearbeitet . Viele Bücher und Pergamente find bereits in

Sicherheit . Der König befindet sich an der Brandstätte .

Badische Chronik .

V Karlsruhe , 4 . Okt . Nachdem Se . Maj . der Kaiser durch

eine Allerh. Kabinetsordre vom 11 . Apr . d . I . bestimmt hatte , daß

nicht nur Adler und Fahnen der permanenten französischen Armee ,

sondern auch Feldzeichen der Garde mobile und der uniformirlen und

«rganifirten FrancS -TireurS , welche im offenen Kampfe von deutschen

Truppen erobert worden sind , als Krieg st rephLen anzusehen

und demgemäß zu honoriren wären , ist unserm Leib - Grena¬

dier - R e g i m e n t für eine im Gefecht von Etival am 6. Okt. 1870

eroberte Fahne kürzlich da« sür dergl. Feldzeichen festgesetzte Honorar

von 40 Dukaten ausgezahlt worden.
Wie wir hören , war e« speziell die 1 . Kompagnie de« genannten

Regiments , welche unter Führung ihres braven Chefs, des Hauptmanu

Löh lein , diese Fahne erbeutete, als sie von einer doppelten Tirail -

leurlinie der Franzosen angegriffen, diesen kühn mit Hurrah entgegen¬

stürzte, viele der Feinde in nächster Nähe tödtete und 2 Offiziereund 40

Mann dabei gefangen nahm . Sergeant Baumeister zog hierbei
die erwähnte Fahne unter dem Leichnam des erschossenen Sergeant

Major -Porte -Drapeau hervor. Dieselbe besteht aus einem 72 Cent,

langen und 46 Cent, breiten Stück Zeug in den französischen Farben
blau , weiß, rolh, und trägt die darauf gedruckte Inschrift :

„Lrones-Iireurs
cke

kieuill>"

und « ar ganz mit- Blut übergossen.
Da « Regiment beabsichtigt , diese Trophäe in dem Speisesaal de«

Ofsizierkorp« als ehrenvolle Erinnerung an den schönen Gefechtstag
von Etival , an welchem bekanntlich General v. Degenfeld mit 6

Bataillonen , 2 Eskadr . und 2 Battr . die Angriffe eine « 12- bis 15,000

M . starken , wvhlbewaffneten und mit Artillerie versehenen Gegner»

siegreich zurückschlug , aufzubewahren .
Wir freuen uns , daß dem braven Leib -Grenadier -Regiment, welches

bei der Belagerung von Straßburg und in 15 Schlachten und Gefech¬
ten des letzte« Feldzugs so erfolgreich gekämpft und geblutet hat , diese

Genugthuung , wenn auch verspätet, zu Theil geworden ist.

S.ck.k . Karlsruhe , 2 . Okt. ( Sitzung de « Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter ). Der Re¬

ferent in Gasangelrgenheiten hält längeren Vortrag über dm Rechen¬

schaftsbericht des stLdt . Ga « « erk « pro 1871 und schließt mit dem

Antrag , der GaSwerkS-Direktivn die volle Anerkennung für die vor¬

zügliche Leitung de« Werke « auszufprechen. Der Gemeinderath tritt

diesem Antrag bei und beschließt zugleich , den interessanten Vortrag

dem Druck zu übergeben und den Mitgliedern de « BürgrrauSschufse«

ein Eremplar davon zugehen zu lasten. Die Gaszuleitungs und Coaks-

preise werden eine Erhöhung erfahren. ^
Es wird Bericht erstattet über den Vorschlag großh. Bezirksamt« dD

hier bezüglich der Vermehrung de« hiesigen Polizeiperso¬
nals um 6 Ma «n, welche der Stadt einen Kostenaufwand von 3826 fl.

veranlaßt , und einer neuen Nachtwachen - Ordnung . Die

erste« wird gmehmigt, hinsichtlich der letzteren wird eine Vermehrung
der Patrouillen in der Nacht von 1 —4 Uhr zu beantragen beschlossen.

Der Vorsitzende verliest seinen Bericht an den Bürgerausschuß über

den beabsichtigten Zuschuß au « der Stadtkaffr zu der kärglich bemesse¬
nen Einquartierung « - Entschädigung. Der Bortrag erhält di«

Zustimmung .
Der Brrwaltung - rath de « Waisenhauses soll um ge¬

wählt werden und haben deßhalb Vertreter de« derzeitigen Verwal-

tungsralhes und des Gemeinderaths dem StiftungSzesctze gemäß Vor¬

schlagslisten gefertigt, welche folgende Namen enthalten : Clever, v. Cor-

val , A. Dürr , Gärtner , Gerbard , Glaser , Haagel , Heidenreich , Helm,
Tb . Her,mann , I . Hoffman s . , Hoher, Kämmerer , Hptm . Klose,

H. Knauß , Med.-Rath Kusel, Lutz, Malsch, Mathi «, Ed . Mayer , Ludw.

Meeß, Reuter , Ad. RLmhildt , C. Schmidt , Seifens . , Schulz, «. Stößer ,
Geh. Rath , Turban , vr . Volz, Obermedizinalrath , L. Wilser, A. Ziegler.

Wegen einer Kapitalaufnahme zum Ausbau und zur Einrichtung
de» städt. B ier or dtS - B a de s ( wahrscheinl . Eröffnung
I . Jan . 1873 ) beschließt der Gemeinderath eine bezügliche Vorlage
an den BürgcrauSschuß.

Von dem Vorstande der Gewerbeschule, Hauptlehrer Egelmeyer ,
wird ein interessanter Bericht vorgelegt über die diesjährige Stuttgarter
Ausstellung der Arbeiten sämmtlicher württemb . Gewerbeschulen. Unter

Verdankung wird derselbe veranlaßt , Verbesserungsvorschläge sür hiesige
Gewerbeschule vorzulegen.

-f- Karlsruhe , 5. Okt. (Schwurgericht .) Die Sitzungen
werden voraussichtlich noch fast die ganze nächste Woche beanspruchen,
da noch weitere Fälle auf die Tagesordnung gekommen find . Am 3.

d . wurde Friedrich LöweS von Geseke in Westphalen wegen Belei¬

digung seines Landesherrn mit 2 Monat Gefängniß bestraft. Der An¬

geklagte . 19 Jahre alt , Schreiner , hat in angetrunkenem Zustand in

einem BierhauS zu Baden strafbare Aeußerungen gegen die allerhöchste

Person des Großherzogs gethan.
Gestern entzogen sich zwei Anklagen wegen Vergehen« gegen die

Sittlichkeit der öffentlichen Besprechung, während in der heutigen
Sitzung die Anklage gegen Bierbrauer Geiger von hier ein zahl¬
reiche« Auditorium herbeigesührt hatte . Der Angeklagte, durch schwur -

gerichtliche « Unheil vom 27 . Juni d . I . wegen Meineids zu
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt , hat auf Grund neuer Beweis¬
mittel die Wiederaufnahme des Verfahrens erwirkt. Es ist ihm ge¬
lungen , den Beweis seiner Nichtschuld so vollständig darzuthun , daß die

Großh . Staatsbehörde nach dem Schluffe der Beweisaufnahme auf die

Begründung der Anklage verzichtet und die Entscheidung in das Er¬

messen der Hrn . Geschworenen gestellt hat . welche dann die Schuld¬

frage sofort verneinten . Es handelte sich um den Abschluß eine«

Pachtvertrages . Ludwig Geiger hatte in dem Rechtsstreit
mit Friedrich Krumm von hier seiner Zeit beschworen , e« sei nicht

wahr , daß er diesem seine Bierwirthschaft in der Kronenstraße un¬

bedingt verpachtet habe ; e« sei vielmehr wahr , daß sich Geiger
vorbehielt, der Pächter müsse seine Frau vorstellen und diese letztere
dem Verpächter sür die Wirthschast geeignet erscheinen .

In der früheren schwurgerichllichen Verhandlung hatten die Be¬

lastungszeugen den unbedingten Abschluß des Pachte« bestätigt,

heute wurde aber durch neu vorgeschlagene Zeugen überzeugend nach¬

gewiesen , daß Geiger den genannten Vorbehalt allerdings gemacht

hatte . Abgesehen hievon waren heute die Aussagen der Belastungs -

zeuMv Mch bezüglich anderer in der Eidesformel enthaltenen Bedtn-

gulM » « w Umstände unsicher und theilweise widersprechend .

Hbntag den 7. wird ein sehr wichtiger Fall verhandelt , nämlich die

Anklage gegen Oswald Rudolf von Rastatt wegen Mord .
— Das Bruch saler Bezirksamt erläßt eine Beianntmachung ,

welche zur Förderung der künstlichen Fischzucht bestimmt ist . Die

badische Gesellschaft für Fischzucht zu Freiburg i. B .

ist nämlich auch für die bevorstehende Setzzeit in der Lage , befruchtete

Fischeier und Fischbrut solcher edlen Arten , welche sich zur Aussetzung
in die inländischen Fischwasfer eignen , in beliebiger Meng « und nach

jedem Ort des Lande« in vollkommen gesunder Beschaffenheit abzugeben.
Die Versendung wird in der hiezu geeigneten Zeit im Laufe der näch¬

sten Monate vorgenommen. Die Gesellschaft liefert : Eier von Lachs¬
bastarden, Rittern und Seeforellen das Tausend zu 2 fl. 30 kr„ Eier

von Lachsen und Bachforellen da« Tausend zu 2 fl., Fischbrut von vor¬

genannten Arten 15 fl. Eine gedruckte Belehrung über die zweck¬
mäßigste Art der Behandlung von Eiern und Brut wird jeder Sen¬

dung beigegeben . Hierauf werden die Besitzer von Fischwasfer mit dem

Anfügen aufmerksam gemacht, daß Bestellungen bei dem Verwaltungs¬
rath der genannten Gesellschaft alsbald zu bewerkstelligen find .

Heidelberg , 3 . Okt. (Heid. Ztg .) Wie man mit Bestimmtheit
hört, wird die hiesige höhere Bürgerschule den 15. d . M .
wieder ihren Anfang nehmen, und dann die Einrichtung bekommen,
daß Schüler , welche die VI . Klasse absolvirt haben , die Berechtigung

zum einjährigen Freiwilligendienst erhalten. Es ist dies für die Be¬

wohner unserer Stadt von großer Wichtigkeit, namentlich aber auch

sür die bemittelten Landwirlhe der Umgegend , die wir hier besonders

darauf aufmerksam machen möchten . — Hr . Direktor vr . Weber

hat von den Schülern der V. und VI . Klasse , bei Gelegenheit seines
Rücktritts, einen schönen silbernen Pokal mit einem Lorbecrkranz als

Zeichen der Anerkennung , der Liebe und Anhänglichkeit überreicht be¬

kommen.
Mannheim , 3 . Okt. (Mnnh . I .) Gestern fand eine Versamm¬

lung der hiesigen Altkatholiken statt , in welcher Hr . Professor
Bauer , welcher Seitens des Mannheimer Altkatholiken-Verein- zum
Kölner Altkatholiken-Kongrefse delegirt war , über seine Milsion Be¬

richt erstattete. Derselbe referirte ausführlich über diese Zusammen¬

kunft, die dort gefaßten Beschlüsse und die Hoffnungen , welche man an die

Erfolge der religiösen Bewegung in der katholischen Kirche knüpfte.

Dem Hrn . Delrgirten wurde durch den Vorstand des Verein« der Dank

für seine warmen Bemühungen um die hochwichtige Sache ausge¬
sprochen .

4P Mannheim , 4. Okt. Zu den bevorstehenden Erffatz -

Wahlen für den Gemeinderath werden in den heutigen Blät¬

tern von etwa 40 Männern aller Parteien di« HH. Heinrich Roes ,
der jüngst wegen Erwählung de« F . Schneider ausgetretene Ge¬

meinderath, und Baumeister Friedrich Held vorgeschlagen . Der Auf¬

ruf hält sich von jeder politischen Erwägung fern und betont nur , baß
die Gemeindevertretung so zusammengesetzt sein müsse, daß sie die nö-

thigeu Kräfte zur richtigen Verwaltung vereinige und daß insbesondere
die Bauvertretung außergewöhnliche Berücksichtigung verdiene. — Die

Juugdemokraten haben aus heute Abend eine Wahlversammlung in

da» „Schwarze Lamm" bcrufm und der „Anzeiger" bezeichnet als deren

Aufgabe „Angesichts de« Versuche« einer Anzahl von früheren Mit¬

gliedern der Partei , denen sich etliche Unqualifizirbare und — die
Tobten reiten schnell — vollwichtige National -Liberale angeschloffen
haben, abseits der Partei hinter verschlossenen Thüren gemachte Kandi¬
daten einzuschmuggeln" , an da« Licht zu ziehen, wa» hinter den Cou-

liffen vorgeht. Un« scheint sich nicht« zu vollziehe», als der jüngst
vom „ Anzeiger" in Abrede gestellte R i ß und die von un» prophe¬

zeite Bildung einer Mittelpartei .

1 Haßmersheim , 3 . Okt. Auch die hiesige katholische
Psarrgemeinde fühlt sich verpflichtet„ mit de» Gefühlen höchster
Freude und aufrichtigster, unauslöschlicher Dankbarkeit einen Akt Aller¬
höchster Huld zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . Se . König!. Ho-
heit der Großherzog haben auf vorgetragene Bitte gnädigst ge¬
ruht . die Abgabe de« zur Herstellung eine« harmonischen Geläute «
sür die neu zu erbauende hiesige katholische Kirche unter Mitbenützung
der beiden älteren Glocken erforderlichen Metall » im Gewicht von 15
Zentnern von den im letzten Krieg gegen Frankreich eroberten Ge¬
schützen huldvollst zu genehmigen. Von den Tapfern Haßmersheims ,
welche sich so zahlreich am glorreichen Feldzug 1870/71 betheiligl ha¬
ben, ist nur ein Einziger , ein der kath. Konfession angehörizer Sol¬
dat, im Kampfe bei Dijon , gefallen und ruht daselbst in fremder Erde.
Das aus den eroberten Geschützen hergestellte harmonische Geläute
wird nicht nur in den kommenden Geschlechtern fort und fort Gefühle
der innigsten Dankbarkeit gegen den gütigen Spender , unser» aller-
gnädigsten Landesvatcr, erwecken, sondern auch ein lauttönendes Ehren¬
denkmal sein sür di« an jenem glorreichen Kampfe so zahlreich betheiligt
gewesenen Tapferen des hiesigen Marktflecken « überhaupt und für den
in fremder Erde Ruhenden insbesondere.

Baden , 3 . Okt. Se . Maj . der Kaiser arbeitete, wie Berliner
Blättern gemeldet wird , am 1 . d. M . mit dem Chef des Zivilkabi-
neiS, Geh. Kabinetsralh v. Wilmowski, und dem Geb . Legationscath
im auswärtigen Amt , v. Bülow II . , nahm den Vortrag des Oberhof¬
und Hausmarschalls Grafen Pücklcr entgegen und empfing den Kom¬
mandanten von Rastatt , Generalmajor Schellenberg. Tags daraus
wurden die aus Straßburg herüber gekommenen Offiziere, nämlich der
kommandirende General des 15. Armeekorps, v. Fcansccki , der Kom¬
mandeur der 31 . Division, Generalleulnant v. Wittich, und der Kom¬
mandeur der 62 . Jnfanteriebrigade , Oberst v . Cranach , empfangen.

Baden , 4. Okt. (Bad .-Bl .) Die musikalische Soirs , welche am
2 . Okt. in den neuen Sälen stattfand, gehört zu den glänzendsten, welche
diese Säle jemals gesehen haben . An diesem Abend dirigirte Johann
Straub das Privatkonzert , welches auf speziellen Wunsch Ihrer
Majestäten des Deutschen Kaiser « und der Deutschen Kaiserin
gegeben wuroe. Außer II . Majestäten , welche mit hohem Gefolge er-
schienen , und da« Konzert von Anfang bis zu Ende mit Ihrer Gegen¬
wart beehrten, waren anwesend Ihre Großh . Hoheit die Herzogin

"von
Hamilton , die Prinzessin von Fürstenberg , die hier weilenden Mit¬
glieder des diplomatischen Korps und hohen Adels , viele Fremde von
Auszeichnung und eine größere Anzahl von Personen au« der hiesigen
Gesellschaft . Um der Ueberfüllung des Saales auf alle Fälle vorzu-

beuge «, hatte man nur eine beschränkte Anzahl von Einladungskarte »
versenden können ; dennoch mögen gegen 400 Zuhörer versammelt ge¬
wesen sein. Der Kaiser hatte au« einer ihm vorgelegten größeren .An¬
zahl von Kompositionen diejenigen höchstselbst zu bestimmen geruht,
welche in diesem Konzert zur Aufführung gelangen sollten. ES waren :
„ Kaiser- Wilhelm -Polonaise "

, im koirzerticende » Styl von Johann
SÜailtz , „An der schönen blauen Donau " , Walzer von demselben ;
Ouvertüre zur Operette „Indigo " und „Wellen und Wogen"

, Walzer
von demselben ; „Moment wusicsl " ( inkrumeutirt ) von Franz Schu¬
bert, „ Neu-Wien "

, Walzer von Joh . Strauß , „ Ilsrcde ckes Impe -
von Hans von Bülow ; „Pizzicato-Polka " und „Egypkischer

Marsch" von Joh . Strauß . Die Ausführung sämmtlicher Nummern
durch unser Kurorchester war unter Strauß ' genialer Direktion vollen¬
det, die Wirkung zündend. Jeder leistete sein Beste» ; e« war ei« En¬
semble von einem Feuer , einer Präziston , wie e« nicht vollkommener
gedacht werden könnte . Ihre Kaiserl. Majestäten gaben auch ihren
Beifall während des ganzen KonzenabendS kund. Die Pizzikato- Polka
wurde auf Wunsch Hochstdcrselben wiederholt. Am Schluß de« Kon¬
zerts richteten Sie huldvolle Worte der Anerkennung an den Kompo-
nistcn-Dirigenten , mit welchem Sie sich längere Zeit unterhielten ; der
Kaiser wandte sich auch au die Orchestermitglieder und sprach denselben
feine vollkommene Befriedigung au « . Wie wir hören , wurde Hrn .
Johann Strauß die Auszeichnung zu Theil , von Sr . Maj . zu Kon¬
zerten nach Berlin eingkladen zu werden. Das Konzert, dessen: Num¬
mern in rascher Aufeinanderfolge vorgeführt wurden , währte IV ,
Stunden . ^

Bühl , 3 . Okt. ( Bad . Ldsz .) Heute Nachmittag wurden der hie¬

sige Tapezier Kästner und dessen Ehefrau in ihrem Bette tobt

aufgrfundcn. Dieselben waren mit einer Art , die sich bei ihnen im
Bette vorgefundm hat , erschlagen , und ist der 28 Jahre alte Stiefsohn
derselben der Thal dringend verdächtig. Derselbe hat sich am

'
letzte»

Dienstag Morgen von hier entfernt und man weiß nicht , wo er sich
befindet. E« wird angenommen , daß die Thai am Montag Nacht«

vollsührt worben , weil die Verwesung der Leichname schon weit vor¬

geschritten ist. Die HauSthüre war verschlossen , und erst als die Nach¬
barsleute zwei Tage lang starken Geruch verspürten , wurde heute
Nachmittag die Thüre aufgebrochcn, und fand man die Unglücklichen
in einem Bett« ganz zugedeckt beisammen. Der muthmaßtiche Thäler

soll kurz vor Abgang des Eisenbahnzuges aufwärts am letzten Dienstag
gesagt haben , er fahre nach Belfort , und hat auch bedeutend,Deld
sehe» lassen . Er stand früher als Soldat in römische « Diensten und

auch in Algier.

Freiburg , 4. Okt. (Freib . Z .) Der neulich erlassene Ausruf zum
Anschluß an den hiesigen G e w e rb ev e r .e in , um in Gemeinschaft
mit den andern Gewerbevereinen Deutschlands eine Lösung der s o -

zialen Frage auzustreben, hat den erfreulichen Erfolg gehabt, daß
sich bi« jetzt doch 102 neue Müglieder cinzeichneten. Der Verein zählt
nunmehr 424 Mitglieder , von welchen etwa 60 kein Gewerbe treibe«,
etwa 60 dem Kaufmannsstande angehören und demnach etwa 300 Fabri¬
kanten, Bauunteruehmer und Kleingewerbtreibrnde find. Wenn wir

aber wissen , daß über 900 eigentliche Handwerksmeister hier lehen, so

ist deren Betheiligung nur eine sehr geringe , und doch sollte ein Ge¬

werbeverein gerade für diese das größte Jutereffe haben.

Au « dem Breisgau . 2. Okt. (Bad. Beob.) Am Montag , 30.

Sept . , feierte der hochwürdige Hr . Pfarrer und Kämmerer Josef
Bauer in F « ldkirch sein 50jährige« Priefterjubiläum . Derselbe
war zuerst 3 Jahre Vikar in MeerSburg und seitdem 47 Jahre Seel¬

sorger in der Pfarrei Feldkirch — nämlich 6 Jahre Kaplan und 41

Jahre Pfarrer . Die Pfarrei besteht aus den 3 Gemeinden Feldkirch ,

Hartheim und Hausen . Am Vorabend kamen sämmtliche Schulkinder,

brachten ihre Glückwünsche dar und erfreuten ihren Pfarrer mit ihren

frommen und fröhlichen Gesängen. Ebenso waren die fämmtlichen
Gemeindevorsteher uno viel« andere Psarrangehörige erschienen und

sprachen ihre Freude , ihren Dank und ihre herzlichen Segenswünsche
au« und zeigten ihre Verehrung und Liebe durch werthvolle Geschenke.

Am Montag wurde der Jubilar von den anwesenden Geistlichen und



der Pfarrgemeinde in Prozession nach der Kirche abgeholt. Der erzb .

Dekan Zureich las zuerst da« Glückschreiben de« hoch» . Bischof «

<m den Jubilar vor und dann schilderte er die segensreiche Wirksamkeit

de« Priester« überhaupt und de« Jubilar « insbesondere, sprach ihm im

, Namen der « apitclsgeistlichkeit die herzlichsten Glückwünsche au « und

überreich« ihm zum frommen Andenken eine reich und kunstvoll ge¬

stickte Stola , gefertigt in Gurtweil . Nach dem levitirten Hochamte

wurde dos . Großer Gott " gesunqen . Gott erhalte den frohen Priester -

greis noch lange gesund in Mitte seiner treuen Pfarrgcmeinde und

seiner geistlichen Mitbrüder !

Badenweiler , 3. Okt. (Oberrh . Kur .) Die diesjährige Saison

war eine äußerst glLnzendezu nennen ; trotz Abwesenheit unserer

immer noch schmollenden Nachbarn aus dem neuen Reichsland und

trotz schwachen Besuchs von Basel , welches früher ebenfalls ein zahl¬

reiches Kontingent zu unseren Badgästen stellte , seit 1370 aber aus

republikanischem Mitgefühl oder — Gott weiß , aus was für einem

Grunde ebenfalls zu schmollen scheint , war die Frequenz unser« Bad¬

ort » sehr stark . ES hat derselbe damit den Beweis geliefert, daß seine

Existenz von der nachbarlichen Gunst unabhängig , allein durch seine

Herrliche . gesunde Lage und günstigen klimatischen Verhältnisse ge¬

sichert ist , daß er ebenbürtig in die Reihe derjenigen Kurorte einge -

t - ' ten ist, welchem aus weiter Ferne Gaste Zuströmen. Dies und die

Lvahrnehmunz , daß sür die Zukunst es an WohnungSräurncn für alle

Kurgäste fehlen dürfte , hat denn auch auf' s Neue die Baulust geweckt ;

wie man Hort, soll der Bau von 9 Villen noch diesen Herbst in An¬

griff genommen werden.
— Ueber den von uns gestern schon berichteten Unfall auf dem

Unter fee schreibt heute die . Konst. Ztg . ' : Am Mittwoch Abend,
als es schon dunkel war, stieß das badische Boot . Germania "

zwischen Wangen und Hemmenhofen aus einen Nachen , in

dem sich zwei Personen befanden. Der Nachen wurde natürlich

zertrümmert . Die . Germania " fuhr sofort zurück und ließ da«

Rettungsboot ab, um nach den Uebeifahrenen zu suchen . Wirklich

war man so glücklich , den einen derselben lebend auszufinden ; der

andere, Joh . Baptist Hofer von Hemmenhofen , Vater von 4 Kin¬
dern, war und blieb verschwunden. Die . Germania " trug zur Zeit
de« Unfalls die vorgeschriebenen Signallaternen , während di Nachen
vorschriftswidrig ohne Laterne war .

Vermischte Nachrichten .
— Aus Süddeutschland , 3. Okt ., schreibt man der , Allg.

Ztg ." : „ Zuverlässigen Mitthsilungen zufolge hat sich die Erbprinzes-

fin von Thurn und Taris , geb . Herzogin in Bayern , an den Kaiser
von Oesterreich gewandt, damit er sich als Vormünder ihrer Kinder,
der Prinzen Mar und Albert, an den König von Bayern wende , um
dem bekannten, nun in französischer Abb4-Tracht sich bewegenden Re¬

gensburger Jesuiten P . PH. Jak . Löffler den Aufenthalt am
Hose der Erbprinzessin zu ermöglichen . P . Löffler hat , wie er selbst
sagt, bereits die Erlaubniß in Händen , die ihm den Aufenthalt in

Bayern gestattet. — Vergangenen Dienstag , den 1 . d., fanden im Je¬
suitenhause zu Gsrheim in Hohenzollern vier Studenten als No¬

vizen Ausnahme, e« scheint somit in diesem Kloster die Einkleidung in
den Orden ganz ungestört vor sich gehen zu können. — Vor einigen
Wochen hat auch der Provinzial der staatlich aufgehobenen Jesuiten »

gesellschast, ? . Oswald in Maria Laach , neun jungen Leuten
au « Tirol die Aufnahme in die sogenannte deutsche Ordensprovinz zu¬
gesagt, und dieselben werden wohl schon in den verschiedenen Novizen-

häusern dieser Provinz Unterkunft gefunden haben . Wie reimen sich
diese Thatsachen mit der Handhabung de« Reichsgesetze« ? '

— Saarlouis , 1 . Okt. Die Nummer der heute zum ersten
Male erschienenen ultramontanen . Saar -Zeiiung " wurde kon -

siszirt .
— Am 7. d . M . findet bei Gorze , wie schon zuvor berichtet

wurde , die Einweihung des von der 5. Division ihren gefallenen
Kameraden am Bois St . Arnould errichteten Denkmals statt.
Dieser Einweihung folgt ferner die des Denkmals des Magdeburgischen
KürasfierregimentS Nr . 7 und des Altmärkischen Ulanenregiments Nr .
16 . am Gehölz nördlich von Rezonville . Zu dieser Feierlichkeit werden
der Generalleutnant v. Stülpnagrl , kommandirender General des XIII .
Armeekorps, früherer Kommandeur der 5 . Division , sowie zahlreiche
Deputationen hier eintrrfsen.

— Mainz , 3 . Okr. (Fr . I .) Berliner Blätter berichten von einem

geheimen Klub , in welchen hier ein Berkiner Reisender tinge¬
führt , und , als er die sich als eine Gesellschaft von Hochstaplern der

Bauernfängerei und des . Kümmelblättchens " entpuppenden Ehren¬
männer alsbald verließ, von der Polizei in Empfang genommen
wurde u . s. w. Die Begebenheit ist nicht allein richtig, sic hat sogar
« och andere Folgen als die protokollarische Vernehmung eines ehrsa¬
men Berliners gehabt. ES find seitdem eine Reihe von Verhaftun¬
gen an Mitgliedern der über die ganze Stadt , vornehmlich die von
Auswärtigen besuchten Theile , wie ein Netz verzweigten Zunft
vorgenommen worden und eine Anzahl Prozesse gegen zum Theil der
Kriminaljustiz näher bekannte kleine Rentiers de« Straßenpflasters im

Gange . Man geht so weit, zu behaupten , daß das Falschspieler- und
Betrügerunwcsen unter Mitwissen eine « Bediensteten der Polizei selbst
sich der Art entwickelt habe.

— Halle , 1. Okt. Heule wurde dahier der deutsche evan¬
gelische Kirchentag abgehalten . Voraus ging gestern eine ge,
schloffene Konferenz der vereinigten Ausschüsse . Hielt man unter den
Versammelten eine Umschau, so ergab sich Folgende- : Die strengen
Lutheraner , sowie die Vertreter des Protestantenvereins fehlten gänz¬
lich , dagegen war die Mittelpartei , die sog. . . gläubige Union '

, in
Mitgliedern au» allen preußischen Provinzen , mit Ausnahme von
Hannover , aus Weimar , Baden, Württemberg , Genf u . s. w. ver¬
treten. Ucher die Verhandlungen der heutigen Hauptversammlung be¬
richtet die . Sven . Ztg ." :

Beim Festgottesdienst in der Marienkirche predigie der General -
fuperintendent der Provinz Sachsen, Schulz , über Joh . 18, S6 - Z7
( . Mein Reich ist nicht von dieser Welt" ) . Er warnte vor drei Irr¬
wegen, welche die Kirche zu vermeiden habe : vor dem Streben nach
der Herrschaft über die Welt, da» nach Rom führe ; vor der Knecht¬
schaft unter der Welt , und endlich dem falschen Bunde mit der Welt,
der die Verweltlichung zur Folge habe. Prof . Geh. Rath Hermann
au « Heidelberg erstattete Namen- drs Präsidium - den Geschäftsbericht.
Di « Wahl de« ersten Bizepräfihenten fiel auf den Hotprediger Kögel
( Berlin ) , da« frühere Sekretariat wurde bestätigt, die Wahl de« ersten
Präsidenten auf die nächste Sitzung vertagt . Ueber die Aufgaben de«
« angel. Kirchentag« reserirte demnächst der Staatsminister a . D .

v. Bethmann - Hollweg , seinen Vortrag an drei Resolutionen
anknüpfcnd, die er der Versammlung zur Annahme umerbreilei . Die
erste , den Bekenntnißstand betreffende Resolution lautet :

. Der Kirchentag steht auf dem in den reformatorischen Bekennlniß-

schriften bezeugten Glaubeusgrunde ; er ladet alle Glieder der Kirche ,
welche die Ehrfurcht vor dem Bekciinlniß der Väter bewahren, seinen
Glaubensinhalt sich aber noch nicht völlig aneignen können, ein, sich
mit ihm zu den Füßen des einigen Meisters zu setzen ; er hält da«
brüderliche Band mit allen evangel. Kirchen außerhalb Deutschlands,
auch mit den evangel. Kirchen Frankreichs, in dar Hoffnung fest, daß
deren durch bekannte Ereignisse zum Theil uns entfremdete Vertreter
unsere Gemeinschaft wieder suchen werden." In der Motivirung be¬
tont der Vortragende die Gleichberechtigung der Lutheraner , Reformir -
ten, Unirten und auch der böhmischen Brüder . Seit Pischon' s Auf¬
treten auf dem Wittenberger Kirchentage hielten sich die Anhänger der
Schleiermacher'schen Schule grundsätzlich fern und hatten dem Kirchen¬
tage durch den Unions - und Protestantenverein ein Gegengewicht ge¬
boten. Redner hält den wiedererstandenenRa ionalismus für einen
Anachronismus und meint, wenn der Geistliche nicht zu glauben ver¬
möge, so solle er das Amt lassen, welches Glauben von ihm fordert.
Den Konfessionalisten gegenüber sagt der Redner, es sei ein aller Jrr -

thum , das Evangelium in ein Gesetz zu verwandeln . Die Resolution
wurde einstimmig angenommen. Hiernächst geht der Referent zu der

zweiten Resolution über, die von der Kirchenverfassung
handelt : . Der Kirchentag erklärt es für da « dringendste kirchliche Be-

dürfniß der Gegenwart, daß die evangel. Kirche dem Staate gegenüber
sich selbständig verfasse und rein kirchliche Organe der Selbstverwal¬
tung ihrer Angelegenheiten aus sich erzeuge , wesentlich aus der Pa -

rochie
* die vollberechtigte Gemeinde hervorgehen und durch Laien-Aclteste

zur Seite des Pfarramts vertreten lasse, die Gemeinden eines Kreises
unter der Superintendenlur und der Kreissynode zusammenfasse, end¬
lich die synodale Gemeindevertretung , wo es nöthig , in Prvvinzial -

jynoden, jedenfalls in der Landessynode abschließe und in angemessener
Weise mit dem Provinzialkonsistorium , bezw. dem Oberkonfistorium
zur kirchlichen Einheit verbinde." Der Vortragende untei schied genau
zwischen Parochie und aktiver Kirchengemeinde. Letztere will er aus
denjenigen unbescholtenen Hausvätern bilden, welche entweder ihre
Liebe zur Kirche durch fleißige » Gebrauch der Gnadenmitlel oder ihre

tägigen Arrest zu verbüßen haben würden . Die Note er¬
klärt , die Aufgabe der Armee im Innern bestehe darin,
das Gesetz zu vertheidigen und die Ordnung aufrecht zu
erhalten , was jede Beschäftigung mit Politik ausschließe.
Alle Offiziere des betreffenden Grenobler Regiments hatten
übrigens "gegen das Verhalten ihrer Kameraden protestirt.

Das amtliche Blatt meldet ferner , daß gestern von
Toulon ein Evolutionsgeschwad er in See gegangen
ist. Ein Theil desselben werde Ajacrio besichtigen , während
der andere nach der Küste von Tunis und den östlichen
Gewässern des Mittelländischen Meeres bestimmt sei . —
Alle großen Pariser Blätter werden morgen eine Sub¬
scription zu Gunsten der in Paris angekommenen
elsäßisch - lothringischen Auswanderer eröffnen.

-j- Madrid , 3 . Oktob . Eine im Kloster zum hl. Lau¬
rentius im Escurial ausgcbrochcne Feuersbrunst
wurde gelöscht und die Bibliothek gerettet . Der Schaden
wird auf 3 Millionen Reabn angeschlagen .

-f Athen , 3 . Oktob . Die italienische Regierung
überwies die Vorschläge des griechischen Kabimts in d «

'
r

Laurion - Frage den Rechtsgelehrten der Spezirlcommis -
sion . Ein gemeinsames Vorgehen Italiens und Frank¬
reichs ist vor Abgabe des bezüglichen Gutachtens nicht zu
erwarten . Die G sandten von Frankreich und Jtali n sol¬
len übrigens , wie glaubwürdig verlautet , die Vorschläge
des griechischen Kabinets , ohne Weisungen von ihren Re¬
gierungen abzuwarten, abgelehnt haben.

Vorläufige « Wochenrcpertoir des Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : . Der Prophet "

. Montag in Baden : , Nor -
ma " . Dienstag : . Das Stiftungsfest ' . Mittwoch in Baden : . Deut¬
scher Krieg" . Donnerstag : „Jsabella Orfini " . Freitag : „ Entführung
aus dem Serail ' .

Frankfurter Kurszettel vom 5. Oktober.

Staatspapiere .
Willigkeit, ihr nach Vorschrift der Kirchenordnung zu dienen, durch
förmliche Erklärung kundgeben . Diese Kirchengemeinde wählt Laien-

Aelteste , die mit dem Pastor die Aussicht , die Regierung und Zucht
über die Gemeinde führen . Die einzelnen Gemeinden schließen sich
mit anderen zu einer Kreissynode zusammen ; an« letzteren entstehen
die Provinzial - und schließlich die Landessynoden, und über diesen
steht da« Lberkonsistorinm oder der Oberkirchenrath. Die Versamm¬
lung stimmte schließlich der Resolution zu. Die dritte Resolution
wurde ohne Diskussion angenommen ; sie lautet : „ Der Kirchentag
erklärt die innere Mission oder die Rettung des evangel. Volke«
au« seiner geistigen und leiblichen Noth durch Ausbietung aller leben¬
digen Kräfte in der Gemeinde für die große Aufgabe der Kirche in
der Gegenwart und hält die Verbindung mit dem Kongreß für die
innere Mission fest. " Prof . Schlottmann brachte mit Geneh¬
migung de « enger» Ansschusses drei auf die Altkatholiken be¬
zügliche Thesen, die nach eingehender Motivirung durch den Antrag¬
steller mit großer Majorität zur Annahme gelangten . Sie gehen etwa
dahin : . Wir bezeugen unsere brüderliche Theilnahme den Katholiken,
welche, durch da« Gewissen gezwungen , offen der Macht des Ultramon -
taniSrnuS und der Unfehlbarkeit entgegentreten. Wir wünschen , daß
sie in dem Kampf gegen den Unglauben und Aberglauben einen guten
Kampf kämpfen und da « Feld behalten. Wir begrüßen mit Freuden
die Hoffnung ihrer allmäligen Verständigung mit der evangel. Kirche ,
indem wir voraussetzen , daß sie jetzt unsere vor 300 Jahren geschehene
Auflehnung gegen das Papstlhum als berechtigt anerkennen und über
die Streitpunkte de» . Glaubens anders urtheilen als zuvor . -Endlich
freuen wir un« Dessen , daß die Aushebung des Jesuitenordens unter
vielen Gliedern der katholischen Kirche Beifall gefunden, und erwarten ,
daß die Altkatholiken fortfahren werden, die unheilvollen Wirkungen
des Jesuitenorden« aufzudecken und ihm entgegenzuwirken. ' Mit ver¬
schiedenen Miltheilungen auswärtiger Mitglieder schloß die Versamm¬
lung .

B Berlin, 4. Okt. Heute ist der Geh . Ob.-Reg -Rath
Wagcner , Vortragender Math im Staatsministerium, zu
dem Fürsten Bismarck nach Varzin abg reist. Am Mon¬
tag begiebt sich der Geh. Legationsrath Bücher nach Var-
z

'n . Derselbe verbleibt dort längere Zeit beim Reichs¬
kanzler .

f- Berlin, 5. Okt . Die heute erschienene erste Nummer
des „Deutschen Wochenblattes " nennt unter den
von der Staatsregierung vorbereiteten Gesetzen über . die
Stellung der Geistlichkeit außer den bekannten
noch : ein Gesetz über das disziplinarische Vsrhältniß , über
die Vorbildung der Geistlichen , über den Austritt aus der
Kirche.

s- Cettinse, 4. Okt. Der Senat faßte einen Beschluß
auf Bestrafung der Personen, welche der Herbeiführung der
stattgehabten Grenzkämpfe schuldig befunden würden . Der
Fürst bietet hiefür Garantien an . Weitere Verwicklungen
dürften voraussichtlich nicht hervorgerufen werden .

^ Paris , 4 . Okt. Die „Gaz. des Trib .
" glaubt mel¬

den zu können , daß die meisten der in dem Prozeß Ba -
zaine vorgeladenen Zeugen von dem Untersuchungsrichter
General Riviere vernommen worden find und die öffent¬
liche Verhandlung des Prozesses daher im Laufe des Mo¬
nats November beginnen dürste . — In der Kirche Notre-
Dame -deS-Viktoires fand heute früh um 9 Uhr ein feier¬
licher Gottesdienst zur Einsegnung der Pilger statt, welche
des Nachmittags in zwei Extrazügen die Wallfahrt nach
LourdeS antreten sollen. Die Zahl dieser Pariser Pilger
beläuft sich auf 1300, wovon 200 dem Priesterstande an-
gehörew .

-f Paris , 5 . Okt . Das „Journal officiel" enthält eine
Note, worin mitgetheilt wird, daß fünf Offiziere der
Grenobler Garnison , welche an der politischen Kund¬
gebung vom 26 . v. Mts . theilgenommen hatten, vom Kriegs¬
minister zu anderen Regimentern versetzt worden seien und
nach der Ankunft bei ihren neuen Korps einen fechzig -
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P .606 . 2 . Mannheim .

Badische
Gesellschaft für Zuckerfabrikation .

Im Bör enlokale zu Mannheim Litera 0 2 Nr . 2 findet
Eamstag den 26 Oktvber - I . , Morgens 8 Uhr ,
eine auficrordentliciic Generalversammlung statt

Tagesordnung :
Berathung und Beschlußfaffung

s, über den Entwurf der abgeanderten Gesellschaftsstatuten,
d. über die Erhöhung des Aktiencapitals.

Hierzu werhen die Aktionäre und Besitzer der 4 */, °/, Obligationen
vom 30 . Juni ,1851 mit dem Ansitzen eiugeladen, daß der Statuten -
Entwurf jedem eingeschriebenen Aktionär oder stimmberechtigten Obliga »
tiorien' Besitzer zugesendet wird.

Zugleich wird aufmerksam gemacht, daß die Ausübung des Stimm¬
rechtes durch die Beobachtung der formellen Vorschriften des 8 3 der
Geschäftsordnung bedingt ist-

Mannheim , den 24 . September 1872 .
Der Verwaltmrgsrath

O .475 . 3 . Freidura

Für
Unterzeichnetem wurde von GrvM Ministerium des Handel « unterm 29 . Juli

b. I . ein Patent für eine «rürrsundknr Lacksteindresse nlbeilt , welche alle bis daher
ausgestellten Maschinen dieser Art an Einfachheit und billiger Letriebskrast weit
iibertrisst . Dieselbe eignet sich sowohl für den kleide « als den größte « Geschäfts¬
betrieb ; ist , ihrer Vorzüglichkeit wegen , jedem Ziegeleibesitzer besten« zu empfehle« ,
und können Interessenten jederzeit diese Maschine in meiner Dampfziegelci bei Frei¬
burg in Augenschein nehmen .

Freiburg im Breisgiu , im September 1872
Carl Wallerspiel.

O .476 . 3. Freiburg r . B . Mein neueröffnetes

I ' Iir » «»Burla -
enthält in sehr reicher Auswahl

Loncert - , Salon - u . Cabinetflügel, Taftl -
piano's , pianino 's und Harmoniums

aus über 20 der berühmtesten Fabriken . Für vorzügliche Güte einer jeden Instru¬
mentes leiste ich mehrjährige Garantie . Preise nach den Preisverzeichnissen der be¬
treffenden Fabriken . Zahl ckgsbedinzungen günstig . Repa ' atmen und Stimmung l e-
sorge ich prompt und billigst .

Freiburg i . Br. -
Kaiserstraße Nr. 35.

Straßburg i . Elsaß , Münsterstraße Nr . 17
_ <8vrt8 Sk MULvr ) _

Für Kapitalisten und Geldinstitute.
Mit einem Kapital von 300,OM Gulden können in schönster Gegend Süd -

- eutschlands Geschäfte angelegt werden , die keiner Mode unterworfen sind , und einen
jährlichen Reingewinn von 60 - — 100,OM fl. abwerfen .

Für das Kapital kann hypothekarische Sicherheit gegeben werden . Offerten zur
Weiterbeförderung unter U . V . 627 befördert die Allnonren -Expedition von Haasru »

HL. No tzier in Franksurt a . M . O .5i6 3 .

4 » O 616 . i . jUvrrLCvursevSr

k' ftStüLwptsedllttLdrl
rvmv » « °d Xi' llji ' l'K kLltimorv

oveotuetl «nlsulvirä
9 . Oktbr . nach Baltimore v . Imen 'La 16 . Novbr . nach Newyorkv . Ser/ru

v . SeuttcLftNrä 12 . Oktbr
v . Leeme »
v. Käst»
v . LekpsiF
v . rKai»
v. Er
v. Fanra
v. VLro
v. lVsre»'

16 . Oktbr .
19 . Oktbr .
23 . Oktbr .
26 . Oktbr .
30 . Oktbr .
2 . Novbr .
6 . Novbr .
9 . Novbr .

Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

0 . SEmoe 'e 20 . Novbr .
v . Hose / 23 . Novbr .
p . T-en/oeL/a -re/ 30 . Novbr .
v . So « a «
V . Mrt »
v . LsipsrA
0 . Tkansa
v . Ipsse/ '

7 . Dechr .
14 . Dezbr .
18 . Dezbr .
2t . Dezbr .
28 . Dezbr .

Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Passage -Preise nach New -Uork : Erste Kajüte ISS Thaler , zweite Kajüte
I0G Thaler . ZwftLmdeck Slb Thaler Preuß . Courant .

Vassage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thlr . , Zwischendeck SS Thlr . Pr . Crt .

' »» ktznivo °>°k I»elv«rieäll8
evellt. via Hsvr « wlä Haviina

v . L/rassSUrA 16 . Oktober 0 . / leaM/Är / 20 . November 0 . IT/ « 18 . Dezember
und seruer ei« - «der zweimal monatlich .

Passage -Preise : Erste Kajüte IKV Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt.

- kreme» Ve8ti» «Iie» 8v«tk»wpt«»
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , Cura ^ ao , 8a Guayra und Porto
Cabrllo mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so¬

wie nach China und Japan .
v . / irrsÄrrcä IVr/öe/m 7. Oktober v . Sra / SrsMarcL 7. November

«nd fer «er am 7. jede» Monats .
Nähere Auskunft « theistn sämmtlich « Pastagier -Erpedimte » in Breme « und

Heren inländische Agenten , jswie
Die Direktion äes IVorääeutsedea Dio^ä.

VMller L v. keekoll I» M« « « -
IN ^ ^ UUW

deren bekannte Agenten schließe« eben -

ab
falls Verträge für den HsorÄÄvWtsvI »« »

0 . 617 . 1.

O .615 . 3 . Kur Kunstfreunde .
Die große Sammlung von Kunstwerken , bestehend au » interessanten und werth -

» ollen Original - Oelgemälden rc. , welche sich in der Kunsthalle im Palmengarten in
Frankfurt a. M . zu einer Ausstellung vereint befindet , wird mittelst

Berloosung am IS . Oktober 1872
zur Vertheilung gebracht .

Das ausführliche Programm nebst Verzeichniß der Kunstwerke wird an Jeder¬
mann auf gefl. Verlangen gratis und franco übnschickt .

Der Erlös au « diesen Kunstwerken ist zum Besten des Bausond « zur Errichtung
eine« KüntzlerhauseS bestimmt .

Wohl selten dürste sich eine schönere Gelegenheit bieten , um in den Besitz von
Kunstwerken zu gelangen .Die Künstler-Gesellschaft in Frankfurt a. M .

Bestellungen auf Loose » 1 Thaler sind z« richten an unser Borstandsglied Herrn
^ „ Otto Coruill in Frankfurt a . M .

Dr « ZrrhungSlrften «nd Gewinne werden den Theilnehmern pünktlich überschickt.

O .579 . 2 . Nr . 185 Konstanz .

Bekanntmachung.
. UURetv ^ EzaM - lt süVtzr äd -
ch k» , Mbz -r koMn « näKster Z - ihü — 6
Mädchen ! im Mer von 6 — 12 Jahren ,
gegen einen jährlichen Verpsstgungsbeitrag
von je 50 fl ausgenommen werden .

Die Gemeindeiätbe derjenigen Orte , in
welchen sich zur Uflfnabwti Eignende Mäd¬
chen befinden , h ' ben sich an Unterzeichneten
VrrwallungSrath , woselbst das Nähere ent¬
gegen genommen werden kann , zu wenden .

Konstanz , den 20 . September 1872 .
VerwaltnngSrath der RettungSauftalt

für Mädchen .
L . Seiner .

Volderauer .

O .599 . 3 . Bon der Unterzeichneten ist
zu beziehen :

Di -

Oehandlung - es Weines
insbciondere auch

Verhütung und Beseitigung von
weinürankheiten ;

mit einen : Ar Hang :
Verbessern des zu saure « Mostes und
Meines «nd Bereitung von Trester - » nd

tzesenwein .
Von

Professor vr . I . Wetzler .
Preis 1 fl 21 kr. btaL auswärts franco

gegen Einsendung von 1 fi . 27 kr .
G . Lrann ' schc Hofbuchhdlg . in Karlsrnhe .

O .487 . 6 . In ein Delikates ?. , Spe¬
zerei- und Cigarren - Detail - Geschäft
wird hin aercandter

BerEöufer
gesucht . Bedingungen des Eintritte «
find : bestandene Lehre in gleichem Ge¬
schäfte . schöne Handschrift und Kenntniß
der französischen Sprache . Salair 350
- 400 fl . und freie Wohnung und Kost
Ges . Anlräge sud Ebiffre 8 3H11 ver¬
mittelt die 8a «ka « ut8vvv

O .67Y 2 . Karlsruhe .

Zu verkaufen.
Ein wenig gebrauchter sehr

eleganter vstrsttzign Oisreoee
und ein 8rLck sind z» verkaufen , Schloß -
Platz ^ _
O .513 . 4 . Verkaufs -Anzeige .

Ich beabsichtige mein seit 8 Jah¬
ren hier bestehendes Speditions -,
Crmmisstons - u . Agenturen -
Gefchäft mit guter und feiner
Kundschaft zu verkaufen . Gef.
Offerten franco

Baden Baden . A Sachs .
O .638 . 2. Karlsruhe .

Dampfmaschine.
Eine 2 pserdekräflige Dampfmaschine

sommt Kessel ist wegen Ausstellung einer
größeren billig zu verkaufen . Näheres
Kleine Herienstratze 12 , Karlsruhe .

O.672. 2. Mannheim .

Zu kaufen oder zu pach-
kan einHaus mir Garten

zum alleinbewohnen ,
oder nur eine Familie , in Karlsruhe , Ett¬
lingen , Durlach , Mühlburg . Nähere Aus¬
kunft ertheilt Nnnovcen - Burean F . W .
Zimmermanu in Mannheim .

Theilhaber -Gesuch.
O .611 3 . Zur Gründung eines Bau¬

holz - und Bretter - GeschäfleS in Mainz sucht
ein mit dieser Branche vertrauter Mann
einen Tbeilhaher , welcher davon hinreichende
Kenntnisse besitzen muß und sich mit einer
Einlage von 12 OM fl oder mehr betheiligen
will . Die erforderlichen sehr passenden
Lokalitäten sind vorhanden .

Franco Offenen mil Angabe des bis¬
herigen Berufes unter Nr . O .611 . besorgt
die Expedition dieses Blattes

Commis - Gesuch .
In einem Lu -xros - L üetsil -Geschäft ist

für einen jungen Mann , dem gute Zeugnisse
zur Seile stehen und der mit Comp,vir -Arbei¬
ten vollkommen vertraut ist, zum sofortigen
Eintritt eine Stelle offen .

Gef . Offerten befördert sub 3 . K . k°
.

A 2M di - Erved . diese« Bl . O -621 .3 . .
O .581 . 3 . Offenburg .

Stelle Gesuch .
Ein Kaufmann , der in der fran¬

zösischen Schweiz und Deutschland
seit mehreren Jahren thätig war,
sucht eine Stelle als selbständiger
Buchhalter, Kassier oder Verwalter
in einem gut renommirten Etablisse¬
ment. Franko Offerten snd R . 8 .
14 posts restante Offenbnrg .

S7L " Gesuch .
Ein Vliek cke Vu >8t » v ,

der die besten Zeugnisse besitzt und
in allen Fächern sehr gut erfahren
ist , sucht per 1 . November ander¬
weitiges Engagement , in einem
Hötel oder bei einer größeren Herr¬
schaft. Franko Offerten unter
I- . 0 . 234 . befördert die Auuon -

von Haasen
stein « 7 Vogler in Mas « »
hei « . O .662 . 2. j

Amtsgericht Müllheim . Gemeinde Feldberg.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbilchs - Einträgen .

P . 245 . Feldverg . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg .-Bl .
Nr . 30 ) werden dir in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren
Rechtsnachfolger anfgeforderi , die bezeichnet« ! Einträge von Vorzugs - und Unterpfands »
rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten « neuern zu
lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze« gestrichen würden .

Der Rechlsgnrnd d« im Pfandbuch eingetragenen Forderungen besteht in be¬
dungenen , richterlichen und gesetzlichen Pfandrechten , und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers , insofern
nichts Andere « dabei bemerkt ist.

Feldberq , den 30 . September 1872 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Kromer . Bürgermeister . L. G m e l i n.

Des Eintrags ,
Namen , Wohnort , Stand

oder Gewerbe
des Schuldners

oder dessen Rechtsnach¬
folger .

Namen : Wohnort , Stand
oder Gewerbe

des oULubigers
oder dessen Rechtsnach¬

folger .

Bewag
der

Forderung .Datum . Seit «.

st. ft -

Grundbuch Band III .

1. März 1831 3 Jung Johann Jakob Har - Baruch Maier in Müll - 95
lemann heim

17 . Febr . 1832 30 Johann Geora üollenwe - Johann Georg Grcfin vop 2720 —
aer Hrgin u . Eons . hier

12 . Febr . 1834 160 Johann Jakob Reichte ! Die Gantmaffe de« Jo - 711 —
von hier u . Eons . Hann Georg Schiebst »

. .von hier
20 . Febr . - 167 Johann Jakob Schiebst « Oie Gsäabiger des Johairr 433 —

von hier u . Eons . Jakob Brunner oon bier
8. Mai 1835 226 Jakob Friedrich Hollenwe Die Gantmaffe da« Jo - 717 —

ger Erben und Eons . . Hann Georg Cgsjn vor-
.hier , ^

15 . Aug . 1839 452 Johann Sütterliri ältere MarhiaS Brunner Wb . u . 1470 —
hier Kind «

13 . Juni 1840 12 Israel Maier , Jakobs S ., Die . Gläubiger der Jung 1450 —
in Müllheim , Anton Vomstein ' fchen !o

. Eheleute in Mauchen
24 . Oft . 1833 140 Johann Jakob Bconner Oie Gantwasse des Jo 587

Ehefrau u . Cons . Hann Jakob Bronn « ,
Schlosser hier

Grundbuch Band IV .
'

21 . Sept . 1340 19 Johann Jakob Reiff hier Johannes Waldkirch von 1733 —
und Conl . hier

18 . Dez . - 40 Johann Georg Reich !« Johann Jakob Reichst : 166 20
hier hier . Glerchstellungsgelt

« L Derselbe HosgirichlSerpeditoi Puß - 522 44
ler in Frerburg

18 . Juni - 15 Donat Hügle in Liel Friedrich Frquk Eheleute 100
in Schlierigen

21 . Sept . - 19 I . I . Reiff von hier und Ost Gantmaffe des Joh . 1733
! Eons . Waldkirch

Pfandbnch Band II .

18 . Febr . 1831 149 Johanne « Botz alt Ehe - Matthias Dörflinger ' e 400
! leute hi« VrrmögenSmasse . Obli

gation
19 . März 1832 190 Mathias Leininger und Ost Gläubiger der Johann 211 —

Cons . Jakob Böhler Wb . hier
10 . Sepr . 1832 209 - Johannes N̂ußbaume Hofger .-Advokat Schwarz - 28 28

11 Wittwe hier web« in Frerburg

Pfandbnch Band III .

29 . Nov . 1837 286 Jakob Friedrich Vögelin Anna Maria Oswald von 400 —
hier Kätacker

11. Aug . 1839 437 Johanne « Sütteclm ältere Matthias Brunner Witt - 43 —
we und ihr « Kinder

23 . Mär , 1840 478 Johann Friedrich Kluker Israel Maier Wirlrre in 230 —
von hier Müllherm

Pfandbnch Band IV .

20 . De ; . - 36 iJakob Frei Ehelcme inIJohann Jakob Schiiw 4500 —
Gittigheim I von hi «

Bürgerliche MechrspsteM

Oesfeatliche » ufforvermige » .
P .153 . Nr . 8240 . Staufen . In

Sachen Peter Bötsch von Grißheim ,
gegen unbekannte Dritte , Aufforderung zur
Klage Herr.

Der Kläger besitzt in Folge Kaufs von
seinem Bat « auf HeiterSheimer Gemar¬
kung folgende Liegenschaften :

1 . 13 >/z Ar Matten im Rank am äu¬
ßern Sandgäßle , neben Ferdinand
Lais von Bremgarten und Johann
Georg Schmidt von Grißheim ;

2 . 22 >/ , Ar Matten im Boden außer¬
halb der Eisenbahn , neben Lorenz
Schmidt , Lorenz Sohn und Karl
Kraus , jg„ Anton Sohn , beide von
Grißheim ;

3 . 4 >/r Ar Matten aus den Kübel¬
malten unterhalb des Grißheim «
Wegs , östlich der Eisenbahn , neben
Joses Bleyle und Domänenärar .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verwergert das Ortsgericht den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche zu haben glauben , auf -
gesordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen . widrigenS die¬
selben dem AufforderungSkläger gegenüber
verloren gehen .

Stausm , den 25 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
P .218 . Nr . 16,482 . Waldshut . Der

minderjährige Joses Anton Düggelin
von Waldshut besitzt auf d« Gemarkung
daselbst nachfolgend bezeichnete Liegen¬
schaften :

1. Lagerbuch Nr . 1203 , 1305 u . 1150
ca . 65 Ruthen altes , od« 6,52 Ar
nenes Maß Ackerfeld imSchmidenau ,
neben Johann Georg Bek und Kon -
rad Hildenbrand ;

2 . Lagnbuch Nr . 891 - ca . 1 vrlg . 11
Rth . altes , od« 10,13 Ar neue «
Maß Ackerfeld im WolsSack« , neben

Maurer Vächte und Mrria Anna
Holling « Erben .

Der Gemeinderath Waldshut verwei¬
gert aber wegen Mangels eines Eintrags
im Grundbuch die Gewähr derselben .

Auf Antrag des Vormunds de« I . A.
Düggelin werden deßhalb alle Jene ,
welche dingliche Rechte , lehenrech tliche oder
fideikommissarische Ansprüche daran zu ha¬
ben glauben , aufgefordert , dieselben

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber ver¬
loren gehen .

WaldShut , den 25 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
P .171 . Nr . 19,536 . Bruchsal .

Auf Antrag d « St . Peterspfarrei Bruch¬
sal werden alle Diejenigen , welche au den
untenbezeichneten , auf Bruchsal « Gemar¬
kung gelegenen Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche binnen 2 Monaten dahin
geltend zu machen , andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüb « für « loschen
« klärt werden .

Berzeichniß der Liegenschaften .
1 . Weinberge : 1 V . in Silberhöhle ,

es. Fried . Keller , as . Math . Einsmann .
2 V . im Mg « , es. Weg , as. Heinrich
Hetterich . 33V, Rth . im Holzmann , es.
Weg , as. Friedrich Schweift « . 20 R . im
Rothenberg , es. Jos . Fröhlich , as. Stadt¬
pfarrei . 2 B . im Flüger , neben Joh . Ad .
vt . u . Jak . Fisch « . 1 V . deßgleichm ,
neben Hnnrich Hetterich und Sternwirth
Bopp .

2 . Aeck er . 1 P . 5 R . im Glöcklesberg ,
neben Franz Heck« und Stadtpfarrei . 1
B . 4 R . neben Stadtpfarrei « nd Steph .
Adelsberg « im Rinnenthal . 1 V . 1 Rth .,
deßgjeichen . 1 M - 1 V . im Remberg ,
neben Christoph Beck und selbst. 3 V . im
Hardfeld neben Stadt - und St . Pauls -
Pfarrei . 2 V . 13 R . an d« Ubstadter
Straße , « eben Lndr . Spengle und Joh .
Bracht , Wwe . 2 V . im Eichholz , es.



Naltb . David , as. Graf Traiteur . 1 M .
1 B . 3V Rth . außer der Nähensteig , es .
«roh. Siegel , as . St . Pauluspsarrei . 2 V.
F R. link« am Zieglerweg , neben Joh .
Zeug und selbst. 3 V. 27 Rth . link» der
Hotzmannhöhle, neben Christian Beck und
Amr . Bierhalter . 2 B . in Helmsheimcr
Klamme , nebm Job . Killes und Christ.
Schleicher. 1 M . 22Vr R . am breiten
Weg, neben Stadtpfarrei und selbst . 1 M .
22V, R . deßgleichen, neben Georg Schädel
und selbst . 1 M . 1 V. 20 Rth . am
Büchenauerweg , nebm Jos . Burger und
Mer . Weigandt . 3 V. am Ruhestein, ne¬
bm Weg und Weinberg. 2 V. 20 R . in
den Artäckern II . nebm selbst und Stadt¬
pfarrei . 2 V . 20 R . deßgleichen , neben
selbst und Christ. Messing. 2V . 8 R .
beim weißm Kreuz, es. u . as. Mich. Baum -
Gärtner . 2 V . im «unteren Heubühl , neben
Andr . Keilbach und Joh . Lorenz. 1 M .
in dm Hollcräckern , nebm Jos . Bopp u.
Mich- Kärcher. 1 M . im obern Zaisen-
thal oder Gorr , zieht über den Weg. 1 M .
1 B , 37 R . in der Lußem Steig oder
Rothenberg , es. Stadt , as. St . Pauls¬
pfarrei . 1 M . 1 B . 3 R . deßgleichen .
2 M . 1 V . 12 R . im Holzmann , es. Franz
V . ck, as. Ant. Steicrle . 3 V. im Herren¬
bühl , es. Rain , as. Franz Ant . Musch,
-i B . 8 R . in der Silbergrube gegen die
Stadt . 3 V. im Remberg , es. Laubwirtb
Franz , as. selbst. 1 M . 12V» R . rechts
am Auweg , es. St . Paulspfarreis , as. An¬
gewann . 2 V. 15V, R . deßgleichen , es.
Auweg , as. St . Paulspfarrei . 1 M . 1 V.
21 R . im Nießner . 1 M . 28 R . im Sau¬
grund , es. Weinberg, as. Lorenz Mack . 1
M . 9V« R . am Ruhestein , es. Weg , as .
Franz Kohner. 2 V. 10 R . im Eichholz ,
es. Valt . Schwaninger , as . Rom . Ihle 3
V . am Heidelsheimer Weg, es. Andr. Gos¬
lar , as. Ferd . Kramer . 3 V. 20 R . Sali¬
nenacker beim Hagelkreuz, es. Sladtspital ,
as. selbst. 2 V. 15 R . allda , es. Pfarrei ,
as. Mich. Kern . 1 M . am Zieglerweg, es .
Zieglerwcg, as. Allee . 3 M . 2 V . im Wei¬
denbusch , neben St . Paulspfarrei . 2 V.
32 R . im Fuchsloch , es. Georg Walter, as .
Christ. Botter . 2 V. im Schwabberg , es .
Rain , as. Stadtpfarrei . 3 M . im Tiesen-
thal oder Eisenhut , neben St . Paulspfarrei .

3. Gärtcn : 13 R . 30 F . beim Hagel¬
kreuz an der Eisenbahn. 1 M . 9 R . Haus -
garten beim Nußgraben .

4. Wiesen : 1 M . 20 R . in Lohn¬
wiesen, es. Stadtpfarrei , as . Fr . Peter
Schmidt . 2 M . 2 V. 25 Rth . aus Schloß¬
wies« unterhalb Karlsdorf , es. Stadtpfarrei ,
as. A- Zimmerman « . 1 M . rechts der Allee ,
Mittelgewann , ober der Bach . 2 V. 7 R .
unterhalb Karlsdors , links der Bach am
Saugraben . 1 M . 1 V. 25 R . am Enten¬
fluß- neben II. Gradierhaus . 1 M . 1 V.
15 R . daselbst , neben und nbm II . Gradier¬
haus . 1 M . auf Lohnwiesen, am Bach ,
es. Stadtspital , as . St . Paulspfarrei . 2 V.
38 Rth . ober der Krotlbach, es. St . Pauls¬
pfarrei , as . selbst. 3 B . 15 Rth . auf der
Regenwiese , es. Sekr . Wonerk, as. Seb .
Wenglein. 3 V. bei lll . Wasserstube, cs.
St . Paulspfarrei , as. Peter Fischer. 2 M .
1 V . 17 R . unter der ALee , neben 9 Mor -
genschliese, Bachwiesen . 3 V. 7V, R . da¬
selbst, es. St . Paulspfarrei , as. Aler. Wei¬
gandt . 1 M . 1 V . auf Lobnwiesen , neben
Weg und Stadtpfarrei . 1 V. 20 R . am
Forsterweg, neben Stadtpfarrei und Förster
Taylor . 1 V . unter I . Gradicrhaus gegen
die Bach . 1 V. 4 R . daselbst gegen den
breiten Weg. 3 V. 24 R . unter II Gra¬
dierhaus , neben Stadtpfarrei und Johann
Gantner . 1 M . 4V» R . auf Schloßwiesen
oder Neuenwiesen, es. St . Paulspfarrei , as.
Andr. Schäfer . 1 M . 15 R . rechts der
Allee oder Neuenwiesen, neben Stadtpfarrei .
2 V. 9 R . techts der Saalbach , Bachwiesen,
nebm Stadtpfarrei IM 2 V. 25 R .
unter der Allee, neben Stadtpfarrei .

Bruchsal , den 13 . September 1872.
Groß . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Kaiser , a . j.

P .147 . Nr . 16,520 . Rastatt . Die
C den des Maurermeisters Wmdelin Streb
von Hörden besitzen auf Hvrdener Gemar¬
kung :

1 . 20 Ruthen Acker in der Rüssel , ne¬
ben Urban Lang und Christoph Lang.

2 . 10 Ruthen Reben im Scheibenberg,
neben Creszentia Streb und Allmend.

3. 20 Ruthen Acker im hintern Klauen -
bcrg, neben Paulin Lang und Mat¬
thä Sänger .

Wem an diese Grundstücke dingliche
Rechte , lehenrechiliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche zustehen , hat solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie einem
Neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Rastatt , den 19 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f -> f f.
P .22S . Nr . 5894 . Borberg . A

Antrag der Johann GeorgHaun ' s Eh
fr « , Katharina . , geborne Wirschin ,
von Bobstadt werden alle Diejenigen, well
an den nachbenannten, auf Gemarkm
Abstadt gelegenen Grundstücken in dl
^ » md- und Pfandbücham « tchteingetragrund auch sonst nicht bekannte dinglü

oder lehenrechtliche oder fideikor
Mlstarrsche Ansprüche Hab « oder zu Habglauben, ausgefordlrt , solche

ff " dn 2 Monaten
^ machen , ansonst sie d

N '

Nr . 664. 77 Ruthen , badisches MaAcker rm hrnteem Vembnch, nebm Joha ,Georg Hettrnger und Ausstößer .
^

, 3172. 62 Ruthen Acker im HarHolz, neben Martin Volkund Jakob Warn «

3.
Nr . 444 . 80 Ruthen Acker im Jung -

gehind , nebm Johann Georg Klingler
und Johann Georg

^
Hosmann .

Nr . 4238 . I Viertel 91 Ruthen Acker
im Pfingsberg , neben Anton Deißler und
Wilhelm Wirsching.

5»
Nr . 2669 . 33 Ruthen Acker in der

Hellenparte, neben Martin Volk und Mar¬
tin Quenzert.

6.
Nr . — 52 Ruthen Acker allda , neben

Johann Georg Keidel und Johann Georg
Behringer .

7.
Nr . 2562 . 70 Ruthen Acker aus dem

Löhlein , neben Ludwig Scheerer Wittwe
und Ausstößer .

^
Nr . 380. 36 Ruthm Acker auf der

Hellenparte, neben Wilhelm Wirsching und
Aufstößer.

o
Nr . 2533 . 2' /, Ruthen Garten in dm

Mühlgärten , neben Martin Mesfinger und
Anton Deißler.

10.
Nr . 509 , 514 , 2822/23 . 31 Ruthen

Weinberg im Horn , neben Wilhelm Wir¬
sching und Anton Deißler .

11.
Nr . 2382/83 . Von 3 Viertel 12 Ru¬

then Wald in der Eisenbach , nebm Auf¬
stößer und Johann Geizer , ein Drittel .

12.
Nr . 422 . 64 Ruthen Oedung in der

Hajenhecke , neben Martin Behringer und
den Aufstößern.

Borberg , den 18. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
P .2Z1. Nr . 6308. Borberg . In

diesseitigem AuSschreibm vom 18. August
d. I ., Nr . 5442 , die öffentliche Auffor¬
derung der Kirchengemeinde Klepsau
betr . , wurde folgmde Liegenschaft aus¬
gelassen :

, Dre Maria -Hilfkapelle auf dem neuen
Friedhof zu Klepsau, "

was unter dem gleichen Androhen zur
Geltendmachung etwaiger Ansprüche hie -
mit bekannt gemacht wird.

Borberg , den 16. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
P .220 . Nr . 6559 . Borberg . Wer¬

den alle dinglichen Rechte Dritter an den
in unserer öffentlichen Aufforderung vom
14 . Juni l. I ., Nr . 3941 , genannten
Grundstücken oer Katharina Zeller
Wittwe von Lengenrieden gegenüber für
verloren erklärt.

Borberg , den 26. September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S i n ger .
P .148. Nr. 5976 . B o n n d o r f.

Unter Bezug auf unser Ausschreiben vom
15. Juni d. I . , Nr. 3939 , werden, da
bisher von kerner Seite auf die dort be-
zeichneten Liegenschaften irgend welche An¬
sprüche erhoben wurden , alle dinglichen
Rechte , lehenrechiliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche auf dieselben im VerhLlt-
niß zu dem nmen Erwerber oder Unter-
pfandsgläubiger für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 24. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Bachmann .

P .180. Nr . 5240. Pfullendorf .
Nachdem auf die in diesseitiger Aufforde¬
rung vom 14. Juni l. I . näher beschriebe¬
nen Grundstücke keinerlei dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche geltend gemacht wurden, werden
solche dem gegenwärtigen Besitzer , Mathias
Keller von WaldSfleig, gegenüber für
erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 19 . Seeptember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
P .181. Nr . 5242 . Pfullendorf .

Nachdem auf die im Ausschreiben vom
24 . Juni l. I . näher beschriebene Kies¬
grube keine dinglichen Rechte, lehenrecht¬
liche vder stdeikommissarische Ansprüche
geltend gemacht wurden, werden solche dem
Gr . Fiskus gegenüber für erloschen er¬
klärt.

Pfullendorf , den 20 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
P .170. Nr . 10,204 . Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 25.
Mai d. I ., Nr . 5767 , Rechte der genann¬
ten Art an die dort bezeichnet « Liegenschaft
nicht geltend gemacht worden sind , werdm
solche der jetzigen Besitzerin, Johann Georg
Weismann Ehefrau , Barbara , geb.
Müller von Oberrimstngcn gegenüber
für erloschen erklärt.

Breisach, den 23 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
Keim .

P . 203. Nr . 13.296 Lörrach . Da
Niemand auf die diesseitige Aufforderung
vom 17. Juni d . I ., Nr . 8459 , Ansprüche
an die darin bezeichneten Reben des Georg
Friedrich Reichert hier erhobm hat , so
werden alle Jene , die in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , .oder .lehenrechiliche »der stdeikom-
miffarische - Ansprüche, frühere Unterpfands¬
rechte haben, damit bezüglich des nmen
Erwerbers verlustig erklärt.

Lörrach, dm 23 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
P .189. Nr . 8257. Staufen . Nach¬

dem ans die diesseitige Aufforderung vom
17. Juli d. I .. Nr . 6266 , innerhalb der
anberaumten Frist keine der dort bezeich¬
neten Rechte an die dortselbst aufgeführim

Liegenschaften geltend gemacht worden sind,
so werden die Aufgefordertcn dm Auffor¬
derungsklägern gegenüber jener Rechte für
verlustig erklärt.

Staufm , den 25. September 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zentner .
P .228. Nr . 8648. Breiten . Der

Christians Götz von MünzeSheim fiel bei
der Verlassenschaftstheilung auf Ableben
ihres Paters am 12. Mai 1871 ein Vier¬
tel 6 Ruthen Acker im Friesenthalergrund
neben JohamMBw ghardt und Michael
Lepp zu. Wegen Mangels eines Erwerbs¬
titels verweigert aber der Gemeinderath
zu MünzeSheim die Gewähr dieses Grund¬
stückes. ES werdm daher auf kl . Antrag
alle Diejenigen , welche daran dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche vder fideikom-
miffarische Ansprüche habm oder zu haben
glauben, hiermit aufgeforbcrt, solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
gegenüber der Christians Götz verlorm
gehen würden.

Breiten , den 30. September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
Warnung.

P .247 . Nr . 28.537. Karlsruhe .
Der Rentenschein der allgemeinen Versor¬
gungsanstalt im Großherzvgthum Baden
aus der Jahrcsgesellschaft von 1836,
Klasse III . , Nr . 1491, über den Betrag
von 200 st ., ausgestellt auf den Namen
«Franz Ritzhaupt in Heidelberg" , ist
in Verlust gerathm. Vor dem Erwerb
wird gewarnt.

Karlsruhe , 28. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weizel

P .179. Nr . 12,052 . Emmmendin¬
gen . Nachdem unter dem 20 . d. M . ge¬
gen Handelsmann Hermann Mar Dre¬
her von Theningen die Gant erkannt
worden ist, werden die Schuldner desselben
aufgefordert, etwaige Zahlungen bei Ver¬
meidung eigener Haftbarkeit nicht an den
Gantmann , sondern an den Massepfleger,
Kaufmann Gustav Hermann Stehle
von Theningen, zu leisten .

Emmendingen, den 28. September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
P .219 . Nr . 10,820. Engen . In der

Ganlsache des Handelsmannes A. I . Pfvb
von Möhringen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schul -
denliquidations-Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Nach Anficht des 8 . 106 P .O. wird in

der Gant gegen Handelsmann Adolf
Pfob von Möhringen

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantschuldners, Maria ,

geb. F is khLr - von LühriNgeN , sei berech¬
tigt , ihr Vermögen von dem des Gant -
schulbner « abzusondern.

Engen , den 28. September 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Nüßle
« erscholleuheitSdersahren.

P .232 . Nr . 10,286. Lahr . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
26 . September v. I . , Nr . 10,614 , die
Karoline Friederike Erb von Lahr, Toch¬
ter des st Schuldieners Salomon Erb in
der gesetzten Frist eine Nachricht von sich
nicht anher gelangen ließ , so wird die
Genannte nunmehr für verschollen erklärt
und werden ihre muthmaßlichen Erben in
den fürsorglichen Besitz ihres Vermögens
eingewiesen .

Lahr, den 1 . Oktober 1872.
Großh . bad- Amtsgericht.

Willens .
Gnlmüubiamiaen ,

P .214 . Nr . 10,119. Lahr . Das amlsge -
richtliche Erkennlniß vom 4 . Januar 1870,
Nr . 253, womit Anton Seitz von Hei¬
ligenzell wegen Gemüthsschwäche entmün¬
digt wurde, wurde, da die veranlassenden
Umstände weggefallen sind , wieder aufge¬
hoben.

Lahr, den 27. September 1872.
Großh . bad. AmlSgericht .

Eichrodt .
P .190. Nr . 14,664 . Mosbach . Ja¬

kob Ludwig , vcrwittweter Bierbrauer
von hier, wurde durch diesseitiges Erkennt-
niß vom 23. v . M . , Nr ^ 12,735 , wegen
bleibender Gemüthsschwäche im Sinne des
L . R . S . 489 entmündigt , und ist ihm
Kaufmann Wilhelm Neuer von hier
als Vormund bestellt.

Mosbach, den 24., September 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Erbeinrvetsmige»-

P .156. 3. Nr . 9684. D u r l a ch.
Philipp Jakob Müller Wittwe, Juliane ,
geb. Oechsle von Kleinsteinbach , hat
um Einweisuug. in de» Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasse« ihrsS Ehemannes nach¬
gesucht.

Etwaige Einsprachen gegen dreses Gesuch
sind

innerhalb 2 Monaten
dahier zu begründen , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben wird.

Durlach , den 19 . September 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

P .234 . 2. Nr . 16,919. Rastatt . Die
Wwe. des Moritz Krieg , Karoline , geb .
Schmitt , von Hilpertsau , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasse- ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen werden, wenn nicht

binnen 14 Tagen

^ Einsprache erhob . « wird.
Rastatt , den 28. September 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

P .201. Nr . 7620 . Adelsheim . Die
Wittwe des Friedrich Tr « mpp von Un-
terkeffach, Katharina , geb . Doerr , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihre« verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben wer¬
dm , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache hiegegen erhoben wird .

Adelsheim, den 25 . September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L o e S.
P .196. Nr . 16,757 . Engen .

Die Verlassenschaft des Lev
Zur rin von Wiechs betr.

Beschluß .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom

8 . Juni d. I ., Nr . 6234 , keinerlei be¬
gründete Einsprachen erhoben worden find ,
so wird der Gr . Fiskus in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft des Leo Zurrin
von Wiechs eingewiesen .

Engen , 27. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
P .246. Nr . 12,526 . Sinsheim . Nach¬

dem aus die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 8. August d. I ., Nr . 10,193 , keine
Einwendungen dahier vorgebracht wurden,
wird hiermit die Wittwe des Rechnungsstel-
lerS Gustav Stieglitz , Juliane , geb.
Wagenbach von Adersbach, in den Besitz
und die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Sinsheim , den 1. Oktober 1872.
Großh - bad . Aitrtsgericht

Muß ! er .
Häffner .

ErLLorlaSnnger..
P .182 . Freiburg . Friedrich F i n-

kenzeller , gebürtig ans Ortcnberg , na¬
türlicher Sohn der am 30 . Dezember 1871
zu Straßburg verstorbenen Richarde, ge¬
borne Braun , Ehefrau des Urban
Ries von dort , Bürgers von Freiburg ,
ist zur Empfangnahme der Erbschaft,
welche ihm auf Ableben seiner genannten
Mutter anerfallen ist, betufen.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wird derselbe hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft bei dem
Unterzeichneten zu melden, ansonsten die
Erbschaft Denen zugetheilt würbe , wel¬
chen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Freiburg , den 26 . September 1872.
Großh . Notar
Roman .

P .211 . 1 . Kappel rodeck . Konstan¬
tin Baudendistel von Ulm , angeblich
zu Brooklyn Nr . 474 , Atlantic Street ,
stch aufhallend und von da nach Buffalo,
Mw -Pork , übergesiedelt, ist zur Erbschaft
seiner am 3. Juni 1871 verlebten Halb¬
schwester Sebastian Baudendistel Ehe¬
frau , Magdalena , geborne Baudendi¬
stel von Mösbach , berufen und wird nun ,
da er daselbst nicht aufgefunden werden
konnte, zur TheilungSberichtigung mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladm , daß, wenn
er binnen

drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zuge¬
iheilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck, den 18 . September 1872.
Der Großh . Notar

H e ck m a n n .
P . 164 . K r a u t h c i m . Eduard

Ostner und Barbara Sofie Schmitt
von Bronnacker, zur Zeit in Amerika un¬
bekannt wo sich aufhaltend , werden zur
Empfangnahme eines Erbtheils auf Ab¬
leben der Michel K len ks Wittwe , Ama¬
lie , geborne Ostner von Oberwitlstadt
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß wenn sie sich innerhalb

drei Monaten
nicht dahier melden , die Erbschaft dann
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
solche zukäme, wenn die Vorgeladcnen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Krautheim , den 4. September 1872.
Der Großh . Notar
I . Meirner .

P .165 . Mosbach . Löw (Leopold)
Straßburger von Binau , besten Auf¬
enthaltsort in Amerika nicht bekannt ist,
ist an den Nachlaß seines am 21 . Juni
1872 verstorbenen VaterS Zodick Hirsch
Straßburger , gewesenenMetzgers in
Binau , mit erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit zu den zu pfle¬
genden Theilungsverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten »orgelnden , daß, wenn
er sich in der gegebenen Frist nicht meldet ,
die Erbfchaft so vertheilt würde , als wenn
er, der Vorgeladene , zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Morsch , den 20. SSptember 1872.
Großh . Notar

Gustav Hochstettc r .
P .227 . W i e S l o ch-
Maria Katharina Janson , geboren

am 13. Dezember 1815 ;
Stephan Janson , geboren am 2.

September 1821 ;
Veronika Janson , geboren am 3.

Februar 1824 ;
Egidiu « Janson , geboren am 2.

September 1828 ;
Theresia Janson , geboren am 8. Ok¬

tober 1830 ;
sämmtliche von Horrenberg und nach Ame¬
rika ausgewandert , find an dem Nachlasse
ihres ff Vaters , Johann Janson ,

Landwirth von Horrenberg, erbbetheiligt.
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,

so werden dieselben hiermit aufgkfordert,sich
binnen 3 Mo naten

dahier zu melden , ansonst ihre Erbtheile
lediglich Denjenigen zugeschieden werdm ,
welchen sie zukamen , wenn die Vorgeladeneir
zur Zeit des Erbanfallcs nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wiesloch, den 10. September 1872.
Der Großh. Notar deS II. Distrikts .

D a m s.
HaadelSregister- Eiuträge .

P . 167 . Nr . 13,208. Lörrach .
In « Handelsregister wurde heute einge¬
tragen : Zu O .Z . 75 : Firma und Nie-
derlafsungsort : Wm. Reinfried irr
Steinen ; Inhaber der Firma : Kaufmann
Wilhelm Reinfried von Schwarzach.
Ehevertrag , «I . ä. Lörrach den 14. Sep¬
tember 1872 , mit Anna Maria Wacker
von Steinen , wornach jeder Theil der
Brautleute 100 fl. in die Gemcinschaf
einwirst, wogegen alles ardere Vermögen,
gegenwärtiges und künftiges , aktives und
passives davon ausgeschlossen wird. Lör¬
rach , den 25 . September 1872 . Großh .
bad . Amtsgericht. Kerkenmaier .

P .226. Nr . 20,665/6 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .Z . 5 des Gesellschaftsregisters,

b«zw . zu O .Z . 467 des Firmenregisters ,
daß die Firma Frd - Th . Sachs dahier
durch den Austritt des Gesellschafters Louis
Sachs als Gesellschaftsstrma erloschen
ist und als Einzelfirma fortbesteht , deren
Inhaber Banker Fr . Th . Sachs ist.

Pforzheim, den 21. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

I . Buß .
I Mitsch .

P .225. Nr . 20,667/68 u . 70. Pforz¬
heim . Unterm Heutigen wurde einge¬
tragen :

Zu O .Z . 233 des Gesellschaftsregisters:
Die Firma Schwager und Springer
dahier ist erloschen.

Zu O .Z . 255 des Gesellschaft «registers :
Die Firma Gebrüder Swager da¬
hier ; Inhaber derselben sind die Bijou -
teriefadrikantm Gottlieb und Wilhelm
Schwager von Kieselbronn, wohnhaft
dahier, und hat Jeder derselben das Recht,
die Firma zu vertreten.

Zu O .Z . 466 des Firmenregisters : Die
Firma Jos . Neuburger dahier ; In¬
haber derselben ist Bijouteriesabrikant Josef
Neuburger dahier. Nach dessen Ehe¬
vertrag mit Ernestine Weil von Offen¬
burg, ä . ä . Offenburg 12. Februar 1872,
besagt der 8 3 : Die Brautleute erwählen
das Geding der Verliegenschaftung der
beiderseits beibringenden und künftig noch
ererbenden Fahrnisse. Zur Gemeinschaft
wirst ein jeder "Shkcheil von 'Mtstti ver¬
mögen an Geld ein den Betrag von
100 fl. , mit Worten Einhundert Gulden .

Die beiderseitigen eigenen Schulden der
Eheleute blcibenvon der GemeinschaftauS-
gijchlossen und sind einem jeden Theil an
seiner künftigen Rückforderung in Abzug
zu bringm .

Die Fahrnisse werden jedem Thcile in
dem Beibringenswerthe in Geld und nichtdem Stück nach ersetzt .

Pforzheim, den 21 . September 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
Mitsch .

P .184. Nr . 20.857/58 und 21,060 .
Pforzheim . Unter Heutigem wurde
eingetragen, und zwar :

1 . Zum Firmenregister : zu O .Z .192 die Firma H. Keller dahier, betr.
daß BuchhalterWilhelm Gehres daselbst
als Prokurist bestellt ist.

Zu O .Z. 468 die Firma C. Bischof
dahier , deren Inhaber ist Bijouteriefabri -
ka nt Cornelius Bischof daselbst .2 . Zum G e s eil ich aftsr eg i st er
sud O .Z . 209 : Die Firma Bischof u .
Stößer dahier ist erloschen.

Pforzheim, den 25. September 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
P .202. Nr . 27.356. Heidelberg .Unter O .Z . 93 des GesellschaflSregister »

ist eingetragen worden die Handelsgesell¬
schaft :

«Gebr. Bourgeois in Heidelberg."
Theilhaber der Gesellschaft sind :
Stephan Bourgeois , Jean Bour¬

geois , und Kaspar Bourgols , dahier
wohnhaft.

Jeder Gesellschafter ist berechtigt , die Ge»
selllchaft zu vertreten .

Heidelberg , den 24. September 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Selb .

EtrafrechtSpA,g «.
»«düngen nr» siahvdnngc».

P .251 . Scct. III . J .Rr . 3102 . Ra -
statt . Gegen den Pionier der 2 . Comp»
de« badische» Pioniet -Bataküt« « Nr . 14
Reinhard Fettig von Steinmauern , Amt«
Rastatt , wird da« förmliche Verfahren wegen
Fahnenfluchteröffnet , Termin zur Verhand¬
lung auf den 21 . Januar k. I . , Bor --
mittag« 10 Uhr, anberaumt , und der Ab¬
wesende aufgesordert, stch spätestens in dem¬
selben einzufinden , mit dem Androhen, daß
die Untersuchung im Falle de« Ausbleiben »
geschloffen , er für fahnenflüchtig ervilrt
und auf eine Geldstrafe zwischen 5V und
1000 Thalern erkannt werden ' würde.

Rastatt, den 2. Oktober 1872.
Königliche « Gouvernement« - Gericht der

^ Festung .
Waag , Reh » .Gmerallreutenant und OdersudKeur .

Gouvnmur .



Gemeinde Umkirch.Amtsgericht Frei urg . _Oeffientliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfands-Einträgen.

P .183. Umkirch . Aus Grund de« Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg.-Bl. Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgeforden , die unten bezeich¬
net«« Einträge , wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Umkirch , den 12 . Septtmber 1872.
Da - Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

- piegelhalter . Sutter , Raihschretber.- - - - - - -

De « Eintrag «

Datum . Seite .

4. Okt. 1831

17. Okt. .

7. Juni 1833

21. Juni -

16. Sept . -

4. Aug. 1834
13. April 1835

6. Mai 1837

1. Jan . 1839

8. Nov. 1831

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
de - Schuldners

oder dessen Rechtsnachfolger.

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Gläubigers
oder besten Rechtsnachfolger.

Grundbuch Band lll .
275

285

331

333

334

336

357
375
377

409

Maria Anna Schreiber
Joses Nik hier
Georg Heidinger hier
Stephan Morat hier
Wilhelm Tröscher hier
Anton Zimmermann hier
Christian Ruch hier
Dominik Spiegelhalter hier
Cölestin Veiler hier
Maria Schreiber hier
Alexander Heitzler hier
lLaver Wohieb hier
Michael Hercher hier
Anselm Scherer hier
Philipp Bruder hier
Stefan Heidinger hier
Michael Heidinger hier
Fidel Fehrmbach hier

ohann Schätzte von Gottenheim
Josef Srlioger dort
Margaretha Weiß hier
jSeverin Ruf hier
Andreas Notzinger'» Wittwe hier
Remigi Hug hier
Lader Frieder hier
Heinrich Würbser hier
Thomas Häusler von Walter - Hosen
Franz Binz von Waltershofen

Peter Meier von Gottenheim
Georg Eiseneker hier
Sebastian Wehrte hier

Laser Wohleb hier

Michael Eiseneker '« Gantmasse hier
Dieselbe

do .
do .
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do .
do.
d«.
do .
do .
do .

Kaspar Fuchs von Gottenheim
Derselbe

do.
Fridolin Sonder '« Gantmasse hier

Dieselbe
Andreas Notzinger'« Gantmaffe hier

Dieselbe
do.
do.
do.

Urban Belledin Gantmaffe von Wal¬
tershofen

Kaspar Fuchs von Ditzingen
Michael Uhmann hier
Blast Knoll' sche Wittwe von Ober ,

schafshausen
Georg Schreiber von Oberschaffhausen

Betrag
der

Forderung .

Grundbuch Band IV .
lJosef Haag von Breisach

Psandbnch Band lll .
Wendelin Glökler von Waltershofen IJosef Meder 'S Gantmaffe von Wal -

/ ter- hofen

11 I Äeorg Gampp hier

479

fl . kr.

633
25
65
61
83

190
153
267

64
S8
29
96

100
10

192
132

23
67

120
103
260
104
663
81
95
82

130
75

50
793

54

500

350

171

. . .

De - Eintrag «

Datum .

8. Nov . 1831

7. Mär , 1832
11. März -

16. April
22 . Mai
27. Mai
11 . Aug.
12 . Okt.
15. Okt.

20 . Jan . 1333

27 . Mär , -
4. Sept . »

21 . Okt. -
30. Jan . 1834

24 . Aug. -
23. Okt. -

13. April 1835
19. April .
29. März 1836
15. März 1837

12. Mai

31. Juli 1838
26. Sept . -

3 . Febr. 1839

8. März 1840
19. Juli -

Seite .!

Namen, Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Schuldner -
ober dessen Rechtsnachfolger.

479 «Simon Schweizer von Waltershofen

480 «Gregor Keller von Waltershofen
492 «Sebastian Seger von hier
493 iMargaretha Dorst von WalterS-

I Hofen
- Meorg Eiseneker hier

500 «Michael Eiseneker hier
50S Wendelin Heitzler von Waltershofen
505 «Georg Hercher von hier
510 Universität Freiburg

59 Die hohe Schule in Freiburg
518 I Anselm , Konrad und Maria Hercher

hier

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Josef Meder'S Gantmaffe von Wal¬
tershofen

Dieselbe
Johann Georg Gery von Biengen
Bafilh Hensler von Waltershofen

Zohaun Steinbrunn von Betz«
Hausen

Waldburga Storg von Freiburg
Theresia Stehle von Lahr
Moses Epstein von Eichftetten
Philipp Merian in Freiburg
Philipp Merian in Basel
Laver Lisch von Hugstetten

N
350

122
150

94

17

231
130

33
30000
25000

72

Pfantbuch Band IV.
Anselm Hercher hier

17 lJosef Hensler von Waltershofm
32 «Anton Schmidt hier
37 «Viktoria Bruder hier
57 «Lorenz Heitzler hier

58 «Johann Lips von Gottenheim
74 Peter Maier von Gottenheim
82 Andreas Belledin von Walter - Hofen

101 Georg Eiseneker hier
107 Karl Bruder hier
64s «Joscf Wohleb, Küfer hier
75blSeverin Hercher hier
» ^Katharina Kern von hier

76mGeorg Eiseneker hier

76b«Protas Heitzler hier
87mLandolin Hercher hier
91b«Georg Eiseneker hier

97alJohann Hercher hier

125mELlestin Beiler hier
13Sl>ÜJosef Morat hier

Förster Josef Schelb Wittwe in Frei¬
burg

Magdalena Ruf Wittwe in Freiburg
Theresia Schmidt hier
Josef Schelb Wittwe in Freiburg
Förster Josef Schelb Wittwe tn Fret -

burg
ELcilia Schars Wittwe in Freiburg
Kaspar Fuchs von Bötzingen
Anton Wörner ' S Gantmaffe von

Waltershofen
Michael Uhmann hier
Katharina Weigelsmüller von hier
Ciriak Rüde von Lehen
Melcher Uhmann , abwesend
Katharina Weigelsmüller in St .-

Georgen
Wilhelm SLkinger von Spät in Frei¬

burg
Derselbe

Anton Schmidt , Engelwirlh hier
Mathias Schlaffer , Zimmermann inj

Freiburg
Se . Excellenz Herr Erzbischof Dem

Meter in Freiburg
Handelsmann Weiß in Arwangen
Ordeusheinische Stiftung in Frei¬

burg

100

IM
844

50
22

250
50

256

593
39

130
r. genauul .

41 -

250

250
32W

54 —

kr.

1«

600

37
180

24

Amt St . Blasien .

PL16 . Wilfingen . In den hiesigen Grund - uud
Unter Berufung auf Art. 1 und 2 des Gesetzes vom

haben , binnen sech « Monaten erneuern zulasten ,
Wilfingen , den 28. September 1872.

Das Pfandgericht :
M . S ch m i d , Bürgermßr .

Oeffentliche Mahnung.
Gemeinde Wilfingen .

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betreffend.
Unterpfandsbüchern befinden sich die unten näher bezeichnet -» Einträge zu Gunsten der unten genannten Gläubiger .
5 . Juni 1860 , Reg.Bl . Nr . 30 , Seit « 214, , ergeht an Sie hiemit die öffentliche Aufforderung, die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit
ansonst solche auf Grund des Art . 4 des erwähnten Gesetze« gestrichen werden würden .

Der Bereinigungs -Kommissär :

DeS Eintrags

Datum .

7. Okt . 1831

10 . Okt. -
15. Juni 1832
SO. Aug . -

9. Nov. -
8. Mai 1833

13. Jan . 1835

Sept . -
Jan . 1836

April -

Juni -
März 1837

> April -

> Jan . 1838

März 1839
März -

. Mai -
, Juni -
> Okt. -
. Jan . 1840

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Nomen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Uuterpsaudsbuch Band ll
Adam und Martin Schmidle von^ForstinspektorSchilling in St . Blästen

Niedermühle
Derselbe

Peter Freudig von Wilfingen
David Obrist von Niedermühle
Kornel Jehle von Immeneich

360 iJosef Freudig von Wilfingen
398 Johann Kaiser von Hirbach

Derselbe
Den Balderschen Erben in Baden
Karl Franz Frei von Wangen
ForstinspektorSchilling in St . Mafien
Stadtrath Hnmel in Freiburg
Joh . Tröndle von Immeneich

UUterPsandSbuch Band lll
6 «Josef Ebner von Niedermühle

12 Meter Freudig in Wilfingen

17 «Martin Metzger in Hirbach

23 Josef Schupp von Wilfingen
30 Fridolin Huber von Vogelbach
33 Martin Weber von Vogelbach

42 Melchior Köpfer in Wilfingen

72 Josef Schupp von Wilfingen
74 Fridolin Huber von Vogelbach

79 Martin Weber von Vogelbach
81 Joh . Thoma von Happingen
84 «Joh . Keller von Hirbach
92 ^Andreas Dcnz von Happingen

Herr Filip Umrath in Karlsruhe
Oberpostdirektor von Fahnenberg in

Mrden
Kach . Schullehrer-Pensio nshilfsfond

Karlsruhe
Silvester Jehle von Brunnadern
Religionsfond in Freiburg
Bersch . Fridolin Freudig von Tiefen¬

häusern
Oberpostdirektor v. Fahnenberg von

Baden
ilvester Jehle von Brunnadern

Katb. Kirchen - und Pfarrfond in
Karlsruhe

Derselbe
Oberamtmann Emst in St . Blasien
Hedwig Nägele in St . Blästen

Derselbe

Betrag
der

De « Eintrag «

Forderung . Damm . Seite .

fl. kr.
29 . Jan . 1840 92
20. Febr. - 97

600 — 8. April - 103
12. April - 104

600 — 27. Sept . - 107
215 36

1400 1b. März 1841 113
200 — 4. Juli - 121
426 26 13. Jan . 1842 127
260 32 ! 3 . März - 128

21. März - 130

1200
2200 — 22 . Dez. 1831 80

4000 11 . Juni 1332 127
3. Okt. - 129

166 40 ! 15 . Juli 1833 184
230 io'/- ! 4 . Okt. 1834 238

47 4 ! » 239
- 241

2200 —

474 55
800 _ 8. Okt. 1835 5

5. Nov. - 12
800 — 13. IM 1836 49
300 —

200 7 . Febr . 1839 117
200 — 21. Mat - 123 >

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seine - Rechtsnachfolger.

Namen, Stand und Wohnort
des Glä ubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Joh . Mezger von Finsterlingen
Josef Den, von Happingen
Josef Ebi von Hirbach

Derselbe
Joh . Schund von Wilfingen

Fridolin Hirholzer von Happingen
Andreas Denz von Happingen' ' Kaiser, Wirth in Niedermühl

lin Metzger in Hirbach
Derselbe

Johann Böhler von Finsterlingen
Joses Freudig von Niedermühle
Magdalena Ebi von Hirbach
Wittwe Adelheid Schund von Aeule
Andrea» , Kunigunde und Rvftna

Baldenschwiler von Wolpadingen
Oberamtmann Ernst in St . Blasien
Hedwig Nägele in St . Blasien
Weinhändler Höß in Freiburg

! Anton Müllers Sohn in Neuenburg
I Derselbe

Grundbuch Band lll .
Joh . Schund von Wilfingen

Fr . Josef Schmidle von Happingen
Kaspar Zipfel von Happingen
Jakob Denz von Niedermühle
Kornel Jehle von Immeneich
Joses Roder , ,
Elisabeth Ebner von Niedermühle

Fr . Karl und M . Ursula Schmid oonfj
Wilfingen

Willibald Schmidle von Happingen
Michael Hirholzer von Wolpadingen
Josef Baumgartner von Niedermühle^
Josef Ebner alt von Niedermühle

Derselbe
do .

Grundbuch Band IV.
Joses Baier in Hirbach
Josef Ebi in Hirbach
Peter Albiez in Wilsingen

«Fridolin Schmidle von Happingen
«Joses Freudig von Niedermühle

Joh . Malzrcher in Dittlingen
Derielbe

ied. Kasimir und Anna M . Albi
von Wilfingen

Nothburga Ebner von Happingen
David Obrist von Niedermühle

Betrag
der

Fordern«- .

fl.
58
16 48
50

100 —
600

600 —
200 —
194 14
103 47
103 47

1370 —

385 —
155 —
310 —

951 —
197 —
132

220
370 —

4004 42

116
3500 —

O .646.2 Nr . 1396. Emmendingen .

Häuser-Versteigermrg.
Die durch die Aufhebung des Bezirks¬

amts und Amtsgerichts Kenzingm verfüg¬
bar gewordenen Gebäude daselbst werden
wir am :

Montag den 14 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der früheren Amtsvorstandswohnung
zu Kenzingm dem Verlaus und zugleich
der Vermiethung in öffentlicherSteigerung
aussetzen. Die Gebäude find :

1. Die Wohnung des früheren Amts -
Vorstandes an der Hauptstraße gelegen mit
9Zrmmern , worunter Salon mit Balkon
im zweiten Stock, nebst Küche , gewölbtem
Keller und großem Speicher. Zu dieser
Wohnung gehört ferner ein geschlossener
Hof Mit Holzremi« und Waschhaus sowie
ein 245 Ruthen großer Gemüse- und Obst¬
garten mit vielm tragbarm Bäumen und
Rebgelände. Vor dem Haus steht ein

lausender Brunnen .
2. Das vormalige Amthaus in der

Mitte der Stadt mit 13 Zimmern , ge¬
wölbtem Keller und sehr großen Speicher-
räumlichkeiten nebst Hofraum mit dop¬
pelter Einfahrt und Holzremis. Dazu ge¬
hört ferner die bisherige Kanzleidieners¬
wohnung mit 4 kleineren Zimmern , Bal¬
kenkeller , Schweiilstall nebst 50 Ruthen
Gartm .

3. Das alte uud neue Amtsgefängniß
mit 122 Ruthen Garten und Holzschopf .
Im nmm Gefängniß befindet sich im un¬
term Stock die bisherige Wohnung des
Gefangeuwärters , bestehend in 4 Zim¬
mern , Küche und gewölbtem Keller ; im
alten Gefängniß find im unterm Stock
2 kleine Zimmer und Waschküche.

Kauf- und Miethliebhaber werdm zur
Versteigerung hiermit eingeladen.

Emmendingen , den 1 . Oktober 1872.
Großh . bad. Domänen -Verwaltung .

Hausrath .

O .610. 3. Nr . 1420 . Triberg .

Bad. Schwarzwald -
Bahtlba».

Vergebung von Eisenbahn-
Hoehbauarbetten .

Die Bauarbeiten zur Herstellung eine «
WerkstSttengebäudes und einer Locomottv-
remise auf dem Bahnhöfe zu Hausach sollen ,
nach Handwerken getrennt , in emem Loose
im Soumisstonswege in Akkord gegeben
werden.

Die Arbeiten betragen nach dm Voran¬
schlägen :

Erd - u. Maurerarbeiten 26,799 fl. 36 kr.
Steinhauerarbeiten . 13,646 fl. 46 kr .
Gypserarbeiim . . 1,692 fl. 9 kr.
Zimmerarbeiten . . 10.085 fl. 40 kr.
Schreincrarbeiten . . 1,719 fl . 08 kr.
Glaserarbritm . . . 1,118 fl. 30 kr.
Schlofferarbeiten . . 4,624 fl . 45 kr.

Blechnerarbcitm . . 970 fl. 58 kr.
Schieferdeckerarbeiten. 3,440 fl . 41 kr.
Tüncherarbeiten . . 1,005 fl. 19 kr.
Pflästererarbeiten . . 1,225 fl. 12 kr.
Die Angebote , welche nach Prozenten

der Voranschläge aufzustellen sind , find
schriftlich , versiegelt und portofrei , mir ge¬
eigneter Aufschrift versehen , bis längstens

Donnerstag dm 10. Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

anher einzureichen , bi« wohin auch die
Plane , Kostenberechnungen und Beding-
mßheft zur Einsicht aufliegen.

Un« unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugnisse über Leistungsfähig¬
keit und Vermögen beizuschließen .

Triberq, den 28. September 1872.
Großh . Eismbahn -Hochbau-Jnspektion .

Herr .
O .667.2. Lörrach .

Liquidation .
Alle Diejenigen , welche an den dahier

verstorbenen Bäckermeister Jakob Friedrich
Emu aus irgend einem Grunde ein Gut¬
haben geltend zu machen haben, werdm an-
durch aufgeforderl . bi« längstens Donner¬
stag dm 10. Oktober d. I . bei dem Unter¬
zeichneten Notar ihre Forderungen schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zu be¬
gründen , ansonst sie sich etwaige nachtheilige
Folgen lediglich selbst zuzuschreiben habe«.

Lörrach, den 1 . Oktober 1872.
Großh . Notar

Huber .
Dilger .

O .594. 3. Karlsruhe .

Anzeige.
Meinm großen Tanzsaal nebst genü¬

genden Nebenlokalitäten empfehle ich Ver¬
eine rc. zur Benützung bei Bällen , Kränzchen
und sonstigen Festlichkeiten , und lade zur
Besichtigung derselben höflichst ein.

H . Zachmann , Restaurateur .
Kronenstraße 48.

Druck und ^Berlag der G. Braujn '
.schen Hofbuchdruckerci .
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